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Wir werden
hundert
Dieses Zug Kultur
Magazin ist ein

Stück Geschichte. Also für
uns zumindest. Von den An-
fängen bis heute haben viele
engagierte Menschen am Zug
Kultur Magazin gefeilt, haben
Wege gesucht, das Zuger Kul-
turleben zu beleuchten. Und
das heutige Zug Kultur-Team
hat Glück und darf nun die
hundertste Ausgabe feiern.
Wir tun das, indemwir das
Magazin freiräumen. Keine
Artikel diesmal. Stattdessen
investieren wir in die Arbeit
von Kunstschaffenden.
Sabine de Spindler hat für
uns Schatten eingefangen.
Weibello über seine Stadt
nachgedacht. Simone
Baumann lässt uns an ihrem
Leben als Chamäleon teil-
nehmen. Und Pirmin Beeler
nimmt unsmit nach Chiapas.
Viel Spass beimMitfeiern!

Falco Meyer
Redaktionsleiter
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Der Rapper Weibello schreibt in seinem
Beitrag für unsere 100. Ausgabe über
seine Stadt, was daran ein Zuhause ist
und weshalb er sich hier manchmal
trotzdem unerwünscht fühlt.
TEXT: FABIAN WEIBEL (WEIBELLO)

Mini Stadt? 2.0
«Lug, ich han die Stadt 15 Jahr g’represented/
Jetzt wird mer die Stadt vo Tag zu Tag fremder»
(Flap)

2015 veröffentlichte Fratelli-B den Song «Mini
Stadt?». Aurel von der Stubete Gäng sang den
eingängigen Refrain und ich durfte mit der drit-
ten Strophe meinen Teil dazu beisteuern. Ob-
wohl der Song regional so etwas wie ein Hym-
nenstatus erreichte, zeichnen die Strophen ein
kritisches Bild unserer Stadt.
Damals befand ich mich am Anfang meiner
Zwanziger, schloss gerade meine Berufsmaturi-
tät ab und lebte noch bei meinen Eltern inMen-
zingen. Somit nicht überraschend, dass ich in
meinem Text hauptsächlich die wenigen Aus-
gehmöglichkeiten sowie das Überangebot von
Haarschneideläden thematisierte oder mich
darüber beschwerte, dass in denStadtkinos kein
Popcorn angeboten wird.

«Denn chum isch de Humpe leer,
gaht de Spunte zu/
S’isch en Stadt ohni eigne Stil
mit gnueg Gründ zum sich langwile/
Überall chasch Haar schnide, niened ine Bar ine/»
(Weibello)

Die beiden anderen Rapper Chandro und Flap
machten in ihren Zeilen bereits damals über
die herrschende Wohnungsnot als Folge der
überteuerten Mietpreise in der Stadt Zug auf-
merksam. Sie erklärten, dass es für kleine Fische

immer schwieriger wird, im Teich der Wohl-
standsoasemitzuschwimmen.
In der Zwischenzeit habe ich auch persönlich
begriffen, was sie vor knapp zehn Jahren an der

Stadt kritisierten. Immer mehr Menschen,
mehrheitlich aus meinem kreativen Umfeld, ha-
ben die Stadt oder den Kanton verlassen, um
ihre Kunst irgendwo anders auszuleben.

«Bis dir am Endi d’Wohnig nümm chasch leischte
mitme Lehrabschluss,
Will diä tüüfe Stüre d’Immobiliepriese pushed,
so dass Richi wiiter hiziend,
doch die Chline meischtens furt müend.»
(Flap)

Es sind nicht nur die kunstschaffenden Men-
schen, sondern auch deren Konsumenten und
Konsumentinnen, welche abwandern.
Zum einen braucht es kreative Köpfe, zum an-
deren ein durchmischtes Publikum,welche eine
lebendige Kunst und Kulturszene eines Ortes
prägen. Während bei Grossanlässen in der Stadt
eine breite Masse angesprochen wird, kämpfen
kleinere Veranstaltungen immer wieder um ihr
Publikum.

«Wo Konzärt chum Applaus händ, geschweige us-
verchauft sind»
(Weibello)

«In der Zwischenzeit
habe ich auch
persönlich begriffen,
was sie vor knapp
zehn Jahren an der
Stadt kritisierten.»
Weibello
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So gut es geht, versuche ich die lokale Kunst-
und Kulturszene zu unterstützen, indem ich
Konzerte, Plattentaufen und Ausstellungen in
den gängigen Lokalitäten von Zug besuche. An
diesen Anlässen treffe ich oft die immer glei-
chen Gesichter. Es ist bemerkenswert, wie sich
gegenseitig geholfen wird und eine grosse
Unterstützung im kleinen Rahmen stattfindet.
Dies führt zu einem familiären Gefühl, jedoch
erhält das alternative Kulturleben wenig Zu-
wachs undAbwechslung bezüglich der Protago-
nist:innen. Leider ist sogar eine Abwanderung
spürbar. Projekte werden angerissen, finanziell
unterstützt und verwirklicht. Vermehrt werden
diese jedoch schnell wieder eingestellt. Platten
werden mehrfach parallel zur Bandauflösung
getauft. Viele Kulturschaffende, welche ihre
Wurzeln hier haben, verlassen den Ort früher
oder später. Natürlich nicht alle, eine über-
schaubare Anzahl bleibt.

«S’isch nümm s’glich, hinder de Fassade bröcklet
mis Quartier/
Ich lieb die Stadt für immer, nur händmier üs zimli
distanziert» (Chandro)

Nun stelle ich mir die Frage, was mich dann
wirklich noch hier hält. Sind es die tiefen Steu-
ern, der Sonnenuntergang und mein Freundes-
kreis, oder geht es lediglich darum, dass ich
nicht kapitulieren will und den Kampf für eine
mögliche Kulturstadt ewig weiter kämpfen
möchte? Trotz aktiven Beiträgenmeinerseits, in
der lokalen Kulturszene, fühle ichmich phasen-
weise unerwünscht, da ichmir das Leben bezie-
hungsweise das Wohnen an diesem Ort fast
nicht leisten kann.
Es ist das erwähnte Netzwerk, welches mir das
Gefühl von zu Hause vermittelt. Hier kenne ich
alle Gassen, welche meine Geschichten erzäh-
len.Hier bin ich zumerstenMal auf einer Bühne
gestanden und habe meine Projekte in der Gal-
vanik getauft. Von hier möchte ich nicht weg.
Über Monate erstreckte sich auch meine Woh-
nungssuche, mit dem Wunsch, in dieser Stadt

zu leben, die ichnun auch seit bald 15 Jahren auf
Bühnen der ganzen Schweiz repräsentiere. Bis
Ende Jahr habe ich soeben eine bezahlbare Blei-
be gefunden. Im kommenden Jahr werde ich
wieder etwas suchenmüssen.

«Du bisch s’Dehei/ Du bisch mis warme Bett/
Dini Gasse, die verzelled mini Gschichte/ Vo da
gani nie weg»
(Aurel)

Ich wünsche mir für «Mini Stadt» mehr bezahl-
bare Wohnungen und Räume für Kunst und
Kulturschaffende. Ich wünsche mir mehr Ver-
ständnis und Interesse für die Arbeit in der al-
ternativen Kunst und Kulturszene. Und natür-
lich wünsche ich mir mehr neue Gesichter, ob
auf den Bühnen oder im Publikum. Denn eine
lebendige und diverse Kunst- und Kulturszene
bietet einen Mehrwert für diesen Ort. Ich hoffe,
wir sehen uns bald mal an einem Konzert, an
einer Silent-Disco, bei einer Lesung oder einer
Kunstausstellung. Bis bald.

4 weibello.ch«Oder geht es
lediglich darum, dass
ich nicht kapitulieren
will und den Kampf
für eine mögliche
Kulturstadt ewig
weiterkämpfen
möchte?»
Weibello
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Pirmin Beeler schenkt uns einen Einblick
in seine Reise nach Chiapas. Er erzählt
von Begegnungen mit den Lakandonen –
und den Brüchen in der vielschichtigen
Geschichte ihres Waldes.
TEXT & SKIZZENBUCH: PIRMIN BEELER

Recherche in
Chiapas
Anfang Januar waren wir für eine Recherche in
San Cristobal de las Casas, Chiapas, Mexiko. Ich
zum Zeichnen für ein Graphic-Novel-Projekt.
Meine Partnerin, die Journalistin Barbara Hal-
ter, als Begleitung. Atelier Flex nennt sich das
Reisestipendium vom Kanton Zug. Eine wun-
derbare und fruchtvolle Sache.

Ein Gästebuch voller Überraschungen
Unser Hauptquartier war Na Bolom, das Haus
des Jaguars. Na Bolom wurde 1891 erbaut und
war ursprünglich als Priesterseminar gedacht.
Das Haus wurde von Frans und Trudy Duby
Blom 1950 gekauft und zu einem wissenschaft-
lichen Zentrum umgebaut, heute eine Non-Pro-
fit-Organisation mit Museum, Bibliothek und
Hotel. Wir hatten Zugang zum Archiv, das
heisst, wir konnten die Gästebücher von 1950
bis 1979 durchsehen und abfotografieren. Mit
Unterschriften, Zeitungsartikeln, privaten Bil-
dern und Fotos von Besuchern aus der ganzen
Welt. Unter anderemvon der Künstlerin Georgia
O’Keeffe oder der Fotografin Marcey Jacobson.

In einer Agenda von Frans Blom fanden wir zu
unserer Überraschung die Telefonnummer des
Künstlers Diego Rivera.

Aber auch hochrangige Politiker wie der Gou-
verneur von Chiapas, Manuel Velasco Suarez,

oder Luis Echeverria Alvarez, 1970 bis 1976 Prä-
sident von Mexiko, waren Gäste in dem Haus.
Und Archäologen, Buchautoren sowie Bekann-
te aus der Schweiz waren auf Besuch, zum Bei-
spiel der Zuger Fotograf Armin Haab.

Bloms Zeitzeugen
In Na Bolom führtenwir viele auch kritische Ge-
spräche zu der Rolle von Na Bolom im Zusam-
menhang mit der indigenen Bevölkerung von
Chiapas. Unter anderem mit den wissenschaft-
lichen Mitarbeitern des Museums wie dem His-
toriker Timothy May oder Patricia López Sán-
chez, der Direktorin. Aber auch mit Zeitzeugen,
die Trudy Blom kannten, wie ihr ehemaliger
Mitarbeiter Don Pepe oder Grace Johnson, die
als junge Frau in den 80er-Jahren Volontärin
war und jetzt für ein Sabbatical auf Besuch ist.

Zapatisten und Lakandonen
Auf unserer Reise in die Selva Lacandona, dem
Regenwaldgebiet, das sich von Chiapas bis nach
Guatemala andenUsumacinta-Fluss erstreckt,c

«Wir hatten Zugang
zumArchiv, das
heisst, wir konnten
die Gästebücher von
1950 bis 1979
durchsehen.»
Pirmin Beeler
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Vorherige Doppelseite: Früchte vomMarkt.
Oben: San Cristobal de las Casas
Links: Vegetation in Palenque
Rechts: Patio Na Bolom
Nächste Doppelseite: Garten Na Bolom.
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besuchten wir die wichtigen archäologischen
Maya-Stätten Palenque, Yaxchilan, Tonina und
Bonampak.

Die Selva Lacandona ist seit hundert Jahren
eine Quelle politischer Spannungen. Auf der
einen Seite sind die Zapatisten und ihre indige-
nen Verbündeten, die das Land bewirtschaften
wollenundvonderRegierung systematisch aus-
gebeutet, diskriminiert und unterdrückt wer-
den, auf der anderen Seite die Lakandonen,wel-
che 1972 von Gouverneur Velasco Suarez – mit

Unterstützung von Trudy Duby Blom – einen
grossen Teil des Regenwaldes als Reservat zuge-
sprochen erhalten haben. Kritiker behaupteten,
dass aufgrund des Dekrets eine sehr kleine
Gruppe von Lakandonen zu den grössten Land-
besitzern inMexiko geworden sei.

Geschichtemit vielen Brüchen
Leider ist heute bekannt, dass die Lakandonen
das begehrte Mahagoniholz ausgerechnet an
den Gouverneur von Chiapas und seine Gefolgs-
leute verkauft haben. Gegen Pick-up Trucks, Ge-
wehre, Alkohol und Ähnliches. Obwohl ein
Grossteil der Bäume des Reservats abgeholzt
wurden, ist die Selva Lacandona immer noch
einer der grössten RegenwälderMexikos.
In Naha hatten wir dieMöglichkeit, mit Kayum
Ma’ax, einem Sohn der dritten Frau von Chan
K’in Viejo (der letzte To’ohil, der spirituelle
Führer der Lakandonen und guter Freund von
Trudy Blom), zu sprechen.
Kayum Ma’ax ist ein etablierter Künstler und
malt in seinen Acrylbildern Figuren und Visio-
nenmit grossartigenMetaphern aus dem Glau-
benskosmos der Lakandonen.

DieReise in die Selva Lacandonawar aufmehre-
ren Ebenen eindrücklich. Mir ist durch die vie-
len Interviews und Gespräche bewusst gewor-
den, dass man die Geschichte der Lakandonen
und auch die von Trudy Blom aus heutiger Pers-
pektive erzählen muss. Mit all ihren Brüchen
und teils verwirrenden Verstrickungen.
Trudy Blom ist am 23. Dezember 1993 in Na Bo-
lom in San Cristobal im Alter von 92 Jahren ge-
storben. Am 1. Januar 1994 besetzte die Zapatis-
tische Armee der Nationalen Befreiung San
Cristobal mit einem bewaffneten Aufstand.
Nach einigen Tagen des Kampfes zogen sich die
Zapatisten aus den Städten in die schwer zu-
gängliche Selva zurück, in der die sie unterstüt-
zende indigene Bevölkerung bis heute lebt.
Trudy wurde neben Frans Blom auf dem Fried-
hof von San Cristobal beigesetzt. Im Jahr 2011
wurden die Überreste von Frans und Gertrude
Blomexhumiert, nachNaha gebracht und in der
Nähe des Grabes von Chan K’in Viejo begraben.

4 pirminbeeler.ch

«Die Reise in die Sel-
va Lacandona war
auf mehreren Ebenen
eindrücklich.»
Pirmin Beeler
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Simone Baumann ist Musikerin, Musik-
vermittlerin und Mama. In ihrem Beitrag
zeigt sie uns einen Blick in ihren Alltag.
Wie es ist, ein musikalisches Chamäleon
zu sein und davon zu leben.
TEXT: SIMONE BAUMANN

Musikalisches
Chamäleon
Mit 20 Jahren habe ich meine erste Stelle als
Chorleiterin an der Musikschule Cham ange-
nommen, an Wochenenden in der ganzen
Schweiz Kindermusicals gespielt und so mein
Studium an der Zürcher Hochschule der Künste
finanziert. Nach demMaster in Popgesang habe
ich Jazzklavier und Komposition in Zürich und
in São Paulo studiert. Trotzdem bezeichne ich
mich nie gerne als Sängerin oder Pianistin, lie-
ber als Chamäleon. So kann ich die Farbe, je
nach Arbeitsfeld von Rot auf Grün und dann
wieder von Violett auf Gelb wechseln. So bin ich
manchmal alsMusikerin auf der Bühne, als Pro-
duzentin hinter den Studioboxen, als Kompo-
nistin an den Tasten, als Musikdozentin vor
Studierenden oder als Musikvermittlerin vor
Schulklassen.

Im Januar 2021 ist unsere zweite Tochter auf die
Welt gekommen. Mein Mann, auch Musiker
(Moes Anthill), war wohl einer der ersten Väter,
der zwei Wochen Vaterschaftsurlaub beziehen
durfte. Wir teilen uns die Kinderbetreuung

50/50 auf und halten uns bei Projekten gegen-
seitig den Rücken frei.
Eines der letzten Konzerte vor meinemMutter-
schaftsurlaubwarmitmeinemDuoZweierlei als
Hausband von Dominik Widmers «Zu Gast» im
Burgbachkeller. Mit Babybauch unter der
schwarzenBluse sangenSteffiHess und ich vom
Zuger Mikrokosmos, aufgenommen auf dem
Handy, roh und unlackiert:

ZugerMikrokosmos (Zweierlei)

Bb Bb/Ab G7
Besch du in Zug zu Gast oder Gast in Zug

Cm F7
Läbsch zmitzt in Zug, ohni Bezug zu Zug

Dm G7
Besch bekannt in Zug oder in Zug bekannt

Em A7
Nimmsch de Zug in Zug oder besch im Verzug
F Eb/F F Eb/F
Hesch de Briefchaschte in Zug für de Stüüruszug?

Kurz darauf kam dann der 2. Lockdown. Als wir
uns nur noch mit ausgewählten Menschen tref-
fen durften, habe ich mich mit meinem Bruder
Mario, der glücklicherweise einen Master in
Tontechnik gemacht hat, ins Studio zurückge-
zogen.Wir haben Elektro-Pop-Songs produziert
und versucht, inspirierende Tunes von anderen
Bands exakt nachzuproduzieren.
Wir hatten so Zeit, unser Gehör auf deren Stil zu
schulen und instrumental und technisch umzu-
setzen. Es war ein bisschen wie früher im Kin-
derzimmer: Zusammen spielen, aber nicht mit
Playmobil und Barbie, sondern Klangfarben
und Beats. Auch hier hat sich das Üben gelohnt,
eingespielt produzieren wir Musik für Theater,
Filme und Firmen.

Im Sommer lud mich die Kinderliederband
Silberbüx ein, im Luzerner Theater das Stück
«Emil und die Detektive» als Doppelbesetzung
von Brigit zu spielen. Während der Spielzeit
rund um Weihnachten war ich noch am Stillen
und habe jeweils vor der Vorstellung in der c
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Garderobe Muttermilch abgepumpt. Eine wohl
eher ungewohnte Geräuschkulisse im Stadt-
theater. Klar hat es sich manchmal komisch an-
gefühlt, das Privatleben in denBackstagemitzu-
nehmen. Trotzdem würde ich es wieder
machen. Erholt habe ich mich jeweils in der
Maske, wo ich 10 Minuten entspannen durfte.
Ich schloss in dieser Zeit die Augen, nicht nur
für das Auftragen der Wimperntusche. Den
Stadträuber konnten Emil und die Detektive zu-
sammen mit Silberbüx übrigens mit viel Ge-
schick und Spürsinn der Polizei ausliefern.

Ich singemitmeinenKindern jeden Tag. Unsere
Kleine konnte vor dem Sprechen Liedzeilen sin-
gen und unsere Grosse dichtet vor dem Ein-
schlafen spontan Lieder und verarbeitet so den
Tag. Das bringt mich manchmal so richtig zum
Lachen und manchmal auf die Palme. Ich kann
nicht anders und komponiere fleissig mit. Nicht
immer sind es Kinderlieder. Es sind Texte über
Freiräume und Auszeiten. Themen, die alle El-
tern kennen.

Fürmich elei

A/E
De Tag isch für mich elei

E
Hüt will i niemer gseh

F#m Dmaj7
Seled die verrusse sich verstecke hinder de Boim

A/E E
Ich tauche nomal i – i mini Träum

F#m7 D
Dänk a anderi Läbe, ebi die ächt chönnt läbä

A E F#mD
Doch hüt la sie la sii

Ich war nie ein musikalisches Ausnahmetalent.
Ich muss(te) immer dafür arbeiten. Auch heute
noch nehme ich Jazzpiano-Unterricht und for-
dere mich heraus. Neben der Disziplin und der
Ausdauer habe ich durch das Musizieren auch
immer einen Weg gefunden, Ruhe zu finden,
mein Selbstkonzept und Handeln zu reflektie-
ren oder schwierige Situationen zu verarbeiten.
Meistens liegt einem Song ein Gefühl zugrunde,
welches ich dann in eine packende Textpassage
verfasse. Anschliessend setze ich mich ans Kla-
vier, suche eine Harmonieabfolge und einen
Groove.Dann entstehtmeistens rollendderRest
vom Liedtext.

Im Song «Perfekt» beschreibe ich die Haltung
eines Menschen, der ein Leben lang Pokale
sammelt, an allen Ecken und Enden optimiert
unddabei nichtmerkt, dass es ihmdabei eigent-
lich gar nicht mehr gut geht. Im Text verwoben
sind auch Zeilen über die Momente, in denen
ich nicht weiss, wie ich alles unter all die ver-
schiedenenHüte bringen soll.

Direkt aus dem Proberaum als Teaser frisch ge-
mixt: Perfekt (Moni & die Luftpost)

Perfekt

Strophe 1

Mich interessiert nur d’Mitti vo de Schiibä
s’Pünktli ufem i
Nei ich be ned am übertriibä
Gaht de Pfil denäbed, isch’s für mich verbi ...

Gnueg guet, das länged doch nöd für dini Ziil
Dänk verus, ränn verus, red verus, susch chönnt ja
dier öpper verus...

Perfekt – isch s’neue Guet
Perfekt – isch s’neue Guet

Nume das tuet mier ned ...

Strophe 2

Be gern en Teil von’re Fründschaft
Wenn’s mier en Vorteil verschafft

Nur e Frag han i e keini
Ha ja eh en anderi Meinig

Ha z’wenig Finger zum Schaffe
Und z’wenig Auge zum Gaffe

Ha vo vielem vill z’vill, aber vieles isch mer z’vill
Und vieles isch z’wenig, viel z’wenig

Perfekt – isch s’neue Guet
Perfekt – isch s’neue Guet

Ich mag ja gar nüm

Läse
Lose
Lüüte
Lache

Lüüt gseh
Ligge
Lupfe
Lädele

Blinzlä
Bettä
Bade
Bäte

Striitä
Schreiä
Schtampfä
Schimpfä

Ich brüüchti doch eifach en..

Etwas hatmir in den letzten fünf Jahren gefehlt.
Meine Mundartband Moni & die Luftpost. Zwi-
schenWindelkübel leeren und zehnMal amTag
Esstisch abwischen,wie soll ich da kreative Tex-
te schreiben?
Seit dem Herbst gibt es sie wieder! Songs, wie
war es anders zu erwarten, für die ganze Fami-
lie. Ich schreibe in Mundart, weil dann nichts
zwischen mir und dem Publikum steht. Jeder
Subtext kann verstanden und interpretiert wer-
den. Genauso wie ich über die unglaublich wit-
zigen Texte von Dodo Hug lachen kann, gehen
mir die Lieder von Büne Huber unter die Haut.
Und so singe ich mit Eigensinn, vielen Phasen
zum Trotz und mit einem grossen Stück er-
kämpfter Freiheit:

Dini Schueh sind voll mit Schlamm
Dini Zunge isch schwarz vo de Beeri
I dinä Haar chläbt no Honigbrot
Und dini Hose sind dure vo de Camping-Feerie

Drum wäschi vom Sunntigaabig, dure bis am
Sunntigmorge
Drum wäschi vom Sunntigaabig, dure bis am
Sunntigmorge

Wie die Wäsche wohl aussieht, wenn ein Cha-
mäleonmitgewaschenwürde? Eins ist sicher: Es
überlebt.

Die Songs lassen sich hier hören und sehen:

4 simone-baumann.ch
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Simone Baumann mag das Klavier. Aber wechselt auch gerne mal ihre Farbe.
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Sabine de Spindler fängt den Schatten ein in ihrem Werk «one moment like this». Sprayfarbe auf Leinen.
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Sabine de Spindler hat herausgefunden,
wie man Schatten einfängt, ohne sie
festzuhalten. So, dass das Flüchtige eine
reine Form zurücklässt – und zu Schön-
heit wird.
TEXT & BILD: SABINE DE SPINDLER

Die Unerklärlich-
keit derWelt
Die beiden grössten auf der Erde vorkommen-
den Merkmale, der Himmel und der Ozean, tra-
gen die Farbe Blau. Dazwischen ist das in allen
nur erdenklichen, manchmal schillernden,
dann wieder unscheinbaren, sanften oder
kräftigen, wilden und zahmen, leuchtenden
und dumpfen, hellen und dunklen Farben
überzogene Festland, auf welchem wir unser je
eigenes Leben in all seinen reichenFacetten ver-
bringen.UnsereTräumeundunsereSehnsüchte
allerdings, unsere Seele wandert immer wieder,
nicht nur des Nachts, zurück ins grosse, weite
oder tiefe Blau, entwirrt hier ihre Kräfte, um sie
neu zu bündeln, zu sammeln, zu kanalisieren
und erfrischt wieder zu neuen Ufern heimzu-
kehren.

Von Violett bis Nachtblau
Wenn Licht auf einen Gegenstand fällt und ihn
dadurch zum Strahlen bringt, entsteht dahinter
ein Schatten. Schatten begrenzen Stellen, wo
das Licht fehlt, weil es aufgehalten wurde. Et-
was Farbiges und Körperliches wird nun als rei-
ne, manchmal entfremdete flache Form ersicht-

lich und tritt in einer dunkleren und zur
Umgebung in Beziehung tretenden Farbe in Er-
scheinung. Häufig sind es Töne von Violett bis

Nachtblau, die ich sehe.Wunderbare Effekte er-
geben sich bei mehreren Lichtquellen oder wei-
teren äusseren Einflüssen wie Wind oder Bewe-

gung. Schatten faszinieren mich seit jeher. Wer
kennt nicht auch das Spiel meiner Kindheit,
hüpfend auf den eigenen Schatten treten zu
wollen und dieNaturgesetze ausser Kraft zu set-
zen? Ich spiele dieses Spiel noch heute, jedoch
ist es nun das Licht, welchesmich führt und ver-
sucht, mir ausserhalb der Naturgesetze die
Schönheit und Unerklärlichkeit der Welt, des
Lebens und Empfindens zu zeigen.

Visuelle Schätze
Das Phänomen, dass Schatten ihren Ort und
ihre Form jeden Augenblick mit der wandern-
den Sonne verschiebenunddass sie nicht repro-
duzierbar sind, macht sie für mich besonders
reizvoll. Genau dieser Schatten, den wir in
einem Augenblick sehen, wird nie mehr
zurückkommen. Schatten sind visuelle Schätze
ohne Begrenzung und bieten unendlichen im-
mer wieder neu entstehenden visuellen Zauber.
In meinem Empfinden eine Metapher für die
Einmaligkeit unseres Daseins und das Gebot,
demütig zu sein. Zu sehen, zu geniessen, anzu-
nehmen und zu schätzen, was da ist.c

«Wer kennt nicht
auch das Spiel mei-
ner Kindheit, hüp-
fend auf den eigenen
Schatten treten zu
wollen?»
Sabine de Spindler
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Meine Schattenbilder spraye ich daher gerne in
einem dunklen Kobaltblau, der Farbe der Un-
endlichkeit, derWeite, der Tiefe und der Seele.
Der Spray erlaubt es mir, sehr schnell zu arbei-
ten undmich nicht von der Sonne überholen zu
lassen. Intuitiv spraye ich mit dem mir eigenen
und imMoment zur Verfügung stehenden Duk-
tus nah über das rohe Leinen, welches ich vor-
her unter dem Schatten ausgebreitet habe. Der
Wind bewegt nicht nur die Äste und Blätter des
Baumes und sorgt dafür, dass ich nicht exakt
arbeiten kann und immer auchmeine spontane
Reaktion mit einarbeite, sondern weht auch die
Sprühfarbe leicht über ihren Zielort hinweg und
bringt einen Teil Unsteuerbarkeit in den Pro-
zess. Manchmal tropft Farbe aus der Dose, da
ich am Boden arbeite. Die kleinen Punkte, wie
Sterne, werden von mir freudig empfangen. Ich
möchte nicht die Flüchtigkeit, sondern die
Präsenz ins Zentrum rücken. Nicht das
Unmögliche oder Verlorene, sondern das Jetzt,
das Kommende und das Sinnliche.

Das Ephemere wird zur Schönheit
DieEigenschaftenderDarstellungwerdendurch
die Eigenschaften des Dargestellten, des Mo-
ments, des Malmittels und durch mich als agie-
rende Person bestimmt. Das Ephemerewird zur
Schönheit, die als reine Form zurückbleibt.
Wenn ein Schatten fertig gesprayt ist, breite ich
das nächste Stück Leinwand an anderer Stelle
aus. Nach zwei odermehreren Leinwänden lege
ich sie an einen schattenlosen Platz, um sie mir

genau anzuschauen und eventuell miteinander
in Beziehung zu bringen. Nun betrachte ich die
Bilder rein formal und nehme vielleicht noch-
mals die Spraydose zur Hand, um so lange wei-
terzuarbeiten, bis das Werk die Kraft zum Aus-
druck bringt, die ich in meiner ganzheitlichen
ästhetischen Erfahrung in dieser Naturumge-
bung empfunden habe.

Die Form des Diptychons, also die Kombination
von zwei Leinwänden zu einem Werk, gefällt
mir in dieser Arbeitsreihe besonders, da sie in-
haltlich nochmals verstärkt, was ich zeigen
möchte, undBezugnimmt zurEinmaligkeit und

Vergänglichkeit des Augenblicks und zur Ganz-
heit von Unterschiedlichem. Jede der beiden
Leinwände kann für sich als Werk betrachtet
werden, doch erst im dualen Spiel und in der
korrespondierenden Vereinigung ergibt sich die
spezielle Kraft. Jede der Leinwände könnte an-
ders kombiniertwerden zu einemwiederuman-
deren Ausdruck. Die Möglichkeiten sind so weit
wie die Vorstellung, und doch entscheide ich
mich im Augenblick für das, was meine Intui-
tion undmeine ästhetische Empfindung mir rät
und was meine Erinnerung am Lebendigsten
und Lustvollsten hält. Und dann ist es richtig
und gut so.
Der Versuch, etwas Vergängliches festzuhalten,
ist niemeine Intention.Allerdings bietet dasBe-
wusstsein der Einmaligkeit und die Belebung
der Darstellung des Vergänglichen einen gros-
sen Genuss. Es liegt in der Macht des Rezipien-
ten, dem Werk in der Vermischung mit eigenen
Imaginationen und eigenem Erleben Lebendig-
keit und Sinnhaftigkeit zu verleihen. Für mich
jeweils ein besonderes Glück, wenn ein Betrach-
ter seine Gedanken und Gefühle mit mir teilen
mag und sich der Lichtkreis der ausgesandten
Zündung bei mir schliesst. Nicht selten ist die
Spur von etwas unwiederbringlich Verklunge-
nem in der Interaktion ein Anspiel für weiteres
Klingen.

4 desabine.ch

«Ich möchte nicht die
Flüchtigkeit, sondern
die Präsenz ins Zen-
trum rücken.Nicht
das Unmögliche oder
Verlorene, sondern
das Jetzt.»
Sabine de Spindler

Was zurückbleibt, ist die Präsenz, das Jetzt.
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De Spindlers Ausgangsstoff: Licht und Schatten.



6. Mai bis 10. September 2023

LUST AUF FARBE
Werke aus der Sammlung Paul Klee – Olafur Eliasson

Veranstaltungen

Zu Gast im Kunsthaus Zug: Konzert The Workers
Do, 1. Juni Urs Leimgruber Sopransaxophon; Omri Ziegele Altsaxophon,
20–21Uhr Nai, Stimme; Christian Weber Bass; Alex Huber Schlagzeug

Zu Gast im Kunsthaus Zug: Konzert KON.TAKTE
Stockhausen – Chessex – Improvisationen

Sa, 17. Juni New3Art Ensemble
19.30–21Uhr Jens Ruland Schlagzeug; Robert Torche Sound Design;

Judith Wegmann Piano

Führung 10.30 –12 Uhr

So, 25. Juni Ausstellungsrundgang mit Prof.Dr.Nicolaj van der Meulen,Hoch-
schule für Gestaltung und Kunst Basel, und Matthias Haldemann

Kunst über Mittag jeweils 12.15–12.45Uhr

Di, 6. Juni Zur Farbe Grün, Alexandra Sattler, Kunsthistorikerin,
wiss. Sammlungsmitarbeiterin

Di, 13. Juni Zu Bethan Huws, Fabienne Loosli, Kunsthistorikerin,
Ausstellungsorganisation

Di, 20. Juni Zu Péter Nádas, Nina Schweizer, Kunsthistorikerin, Kommunikation

Kunsthaus Zug

Paul Klee, Raumarchitektur mit der gelben Pyramide / kalt – warm, 1915,
Kunsthaus Zug, Stiftung Sammlung Kamm

Unterstützt durch

Sonntag, 4. Juni 19.30 Uhr,
kath. Pfarrkirche Baar

Der Pole Bogusław Grabowski, Organist
der Danziger Kirche St. Marien, spielt
Auszüge aus den Tabulaturen von Danzig
und Pelplin sowie als weitere Rarität aus
seiner Heimat eine Fantasie von Paul
Siefert. Zwei Werke von J. S. Bach,
Kompositionen von Jehan Alain sowie eine
Improvisation bereichern sein Konzert.

Sonntag, 11. Juni 19.00 Uhr,
kath. Pfarrkirche Walchwil

Dr. Olivier Eisenmann, Organist und
künstlerischer Leiter der Internationalen
Zuger Orgeltage, spielt zusammen mit
Verena Steffen (Flöte) Kompositionen
von Alessandro Besozzi, Gustav Jensen
und Karl Josef Jonkisch. Für Orgel solo
erklingen Meisterwerke von Nils W. Gade,
J.G. Rheinberger und S. Karg-Elert.

Sonntag, 25. Juni 19.00 Uhr,
kath. Pfarrkirche Bruder Klaus, Oberwil

Der ungarische Organist Balász Méhes
präsentiert aus seiner Heimat eine breit
angelegte Partita über Veni Creator
Spiritus sowie Epithalamium von Zoltán
Gárdonyi und zwei Werke von Ferenc
Liszt. Daneben stehen Grande Pièce
Symphonique und Final B-Dur von César
Franck auf dem Programm.

41. Internationale Zuger Orgeltage 2023

Bogusław Grabowski Olivier Eisenmann/Verena Steffen Balász Méhes
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NACHRICHTEN
Anerkennung
für Leistung
Zug – Die Kulturkommission der Stadt Zug
hat die Preisträgerinnen und Preisträger der
8. Kulturschärpe 2022/2023 bestimmt. Am
21. Juni 2023 werden der Hauptpreis an das
Atelier 40, der Anerkennungspreis an Julian
von Flüe und der Ehrenpreis anMargrit Villi-
ger und Roland Schlumpf verliehen. Das
schreibt die Stadt in einerMitteilung.
Die Kulturkommission der Stadt Zug wür-
digt engagierteMenschen, diemit ihrem
Einsatz für das kulturelle und künstlerische
Leben der Stadt Zug beeindrucken.

Hauptpreis: Atelier 40
ImAtelier 40 in Zug entstehen seit 23 Jahren
Kostüme und Kleider für Theater-, Film- und
Fernsehproduktionen sowie Events und An-
lässe verschiedenster Art. In den unschein-
baren Räumen des Atelier- und Kulturhau-
ses Gewürzmühle in Zug lagern über 15000
Kostüme, 1200 Paar Schuhe, 1000 Gürtel,
500Hüte, 200 Taschen und diverse Acces-
soires aller Art. «Kostümbildnerin Agatha
Imfeld und Kostümbildner Björn B. Bugiel
betreiben den Kostümverleihmit grosser
Leidenschaft», schreib die Stadt in ihrer Mit-
teilung.

Anerkennungspreis: Julian von Flüe
Der Anerkennungspreis wurde vomAtelier
40 an den Zuger Akkordeonisten und Kom-
ponisten Julian von Flüe vergeben. Sein
atemberaubendes Spiel verfügt über einen
eigenen Charakter, der nicht nur in der Virtu-
osität, sondern auch im Groove und in der
Improvisation begründet liegt. DerMusiker
steht seit seinem zehnten Lebensjahr auf der
Bühne, war im Sommer 2022 auf Spurensu-
che in Nashville und ist mit seinem Trio und
der neuen CD «Dur d’Altstadt» auf Tour.

Ehrenpreise
Den Ehrenpreis der Zuger Kulturschärpe
erhalten zweiMenschen, die das Zuger
Kulturleben und vor allem die Theater- und
Musikszene nachhaltig prägten. Die Kultur-
kommission wolle damit die Kulturförderin
und stille Macherin imHintergrund,Margrit
Villiger, ins Licht stellen. Von 1979 bis 2009
war sie mit ihremMann Gusti Villiger, der
2020 verstarb, als langjähriges, innovatives
Intendantenpaar des Theater Casino Zug be-
kannt. Roland Schlumpf hat als Intendant
das Theater im Burgbachkeller während
24 Jahren bis 2019mit «Bravour und viel
Herzblut unermüdlich und bescheiden gelei-
tet», schreibt die Stadt. (red)

Das Eidgenössische Jodlerfest sorgt für gute Stimmung am Seebecken. (Bild PD)

BRAUCHTUM

Zehntausend Jodelnde
16
JUNI

18
JUNI

Vier Jahre nach demEid-
genössischen Schwing-
fest erwartet Zug ein
neuer Grossanlass: das

Eidgenössische Jodlerfest. An die 10000 Jod-
ler:innen, Fahnenschwinger:innen sowie Alp-
hornbläser:innen und mehr als 150000 Besu-
chende werden zu diesem nationalen Anlass
mit internationaler Ausstrahlung erwartet.
DenAuftakt bildet die Eröffnungszeremonie am
Freitagnachmittag am See. Verschiedene For-
mationen marschieren ein und überbringen
musikalisch die Fahne. Danach startet das «Eid-
genössische» zu einer herzlichen Begegnung
von Stadt und Land. In zahlreichen in der Stadt
verteilten Vortragslokalen wird gejodelt, «g’alp-
hörnlet» und fahnengeschwungenbis zumFest-
sonntag.

Entlang der Zuger Seepromenade werden auf
der «Jodlerfestmeile» Festzelte, Verpflegungs-
stände und Bars für Feststimmung sorgen.
Unterhaltung der besonderen Art bietet auch
der Festakt am Sonntagmorgen in der Bossard
Arena. Konzipiert von Marco Schneider, mode-
riert von Nik Hartmann und musikalisch unter-
malt von Christoph Walter werden an die 700
Aktive dabei für ein ganz besonderes Erlebnis
sorgen. Den abschliessenden Höhepunkt bildet
der traditionelle Festumzug vom Sonntagnach-
mittag mit über 60 abwechslungsreichen Num-
mern. (mmb)

4 zugkultur.ch/751Vw7

Eidgenössisches Jodlerfest
Fr 16. bis So 18. Juni,
Seebecken u. Stadt, Zug

MUSIK

Es ist Labor-Zeit
4
JUNI

Jeweils im Spätfrühling erlaubt das
«Ensemble Montaigne» einen Ein-
blick in die Schreibstube von Kom-
ponierenden. Auch dieses Jahr be-

stehtdasProgrammauseiner fastunglaublichen
stilistischen Breite. Unter dem Titel «...und
dann sind da noch die Alpen...» spielt das En-
semble fünf kurze Improvisationen nach einem
Konzept von KatharinaWeber.
Daneben umfasst das Programm Werke, die
unterschiedlicher nicht sein könnten: Romanti-
sche Expressivität («Dissolution» und «Without
Words», Tina Inderbitzin), humoristische Spie-
lereien («für vier», Peter Vögeli), ein demokrati-

sches Experiment («Chamäleophonie», Lukas
Rohner) und eine Suche nach der Grenze zwi-
schen Klang und Geräusch («Die Grenze», Juli-
anna Wetzel) stehen auf dem Programm.
DiesesMal kommen die Instrumente Oboe, Kla-
rinette, Violine und Violoncello zum Zug. Mit-
tendrin als Klarinettist der aus dem Kanton Zug
stammende Nicola Katz. (mmb)

4 zugkultur.ch/qpZ3Uy

IGNM – Montaigne Labor
So 4. Juni, 18.30 Uhr
Gewürzmühle, Zug
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Pianist Rudolf Buchbinder. (Bild Marco Borggreve) MUSIK

Die Orgel im Zentrum
30
APRIL

25
JUNI

ImRahmender 41. Zuger
Orgeltage werden seit
Ende April zahlreiche
Rezitale in verschiede-

nen Kirchen gespielt. Im Juni finden die Orgel-
tage mit drei weiteren Konzerten ihren krönen-
den Abschluss.
Am 4. Juni interpretiert der polnische Künstler
Bogusław Grabowski in der kath. Pfarrkirche
Baar Werke von drei in seiner Heimat tätig ge-
wesenen Komponisten aus dem 17. Jh. sowie
Stücke von Bach und Jehan Alain.
Am 11. Juni spielt der künstlerische Leiter des
Orgelfestivals, Olivier Eisenmann, zusammen
mit seiner Partnerin, der Flötistin Verena Stef-
fen, in der kath. Pfarrkirche Walchwil. Sie prä-
sentieren nebenBijous aus der (Spät-)Romantik

Raritäten aus dem Barock von Alessandro Be-
sozzi sowie von Gustav Jensen (19. Jh.) und Karl
Josef Jonkisch (20. Jh.).
Den virtuosenAbschluss des Zyklus gestaltet der
ungarische Professor Balázs Méhes am 25. Juni
in OberwilmitWerken seines Landsmannes Zol-
tán Gárdonyi und Stücken von Ferenc Liszt. Mit
der Grande Pièce Symphonique und dem Final
B-Dur des französischen Spätromantikers César
Franck beendet er sein Gastspiel. (red)

4 zugkultur.ch/rS8a1q

Internationale Orgeltage
bis So 25. Juni
diverse Orte, Kanton Zug

Elektronische und akustische Klänge verbinden sich zu innovativem Werk. (Bild PD)

MUSIK, KUNST

Experimentelle Klänge
17
JUNI

Die Pianistin Judith Wegmann ist
die Gewinnerin des ZugerWerkjahrs
2021. Nun präsentiert sie eines der
daraus entstandenen Projekte. Ge-

meinsam mit Jens Ruland (Schlagzeug) und
Robert Torche (Sound Design) bildet sie das
New3Art Ensemble, welches sich der Klang-
forschung widmet.
Ausgehend von Karlheinz Stockhausens Kom-
position «Kontakte», die als Schlüsselkomposi-
tion in Bezug auf die Verbindung elektronischer
und akustischer Musik gilt, hat das Ensemble
dem Schweizer Klangforscher Antoine Chessex
ein Werk von 25 Minuten in Auftrag gegeben.
Dieses wird nun mit den fürs Programm kon-
zeptuell erarbeiteten Improvisationen zu einem

stimmigen Konzertabend verwoben. Die inno-
vativeMusikwird als BegleitprogrammzurAus-
stellung «Lust auf Farbe. Werke aus der Samm-
lung – Paul Klee bis Olafur Eliasson» im
Kunsthaus Zug zu hören sein. Hier treffen Farb-
klänge auf Klangwelten. (mmb)

4 zugkultur.ch/nLjEwd

New3Art Ensemble im
Kunsthaus Zug
Sa 17. Juni, 19.30–21 Uhr
Kunsthaus, Zug

MUSIK

Klassik inmo-
dernem Format

20
JUNI

24
NOV

Die Aegeri Concerts sind
eine fünfteilige Kammer-
musikreihe, in der das
Klavier im Mittelpunkt

steht. Jedes Jahr stellen internationale und lo-
kale Künstler:innen Werke unterschiedlichster
Komponist:innen vor.
Kurze Formate von etwa einer Stunde, interes-
sante Programme und nahbare und diverse
Künstler:innenmachenklassischeMusik für ein
breites Publikum zugänglich. Die Musiker:in-
nen stehen im Anschluss an das Konzert für ein
Künstlergespräch zur Verfügung.
Der weltbekannte Pianist Rudolf Buchbinder
gilt als einer der besten Beethoven-Interpreten
unserer Zeit. Er wird die Reihe am 20. Juni mit
Beethoven-Sonaten eröffnen. Ingeborg Danz u.
Michael Gees stellen am 7. September «Schöne
Fremde» Lieder von Robert Schumann und An-
tonin Dvořák vor. Die junge Geigerin Esther Ab-
rami hat sich über Social Media eine Communi-
ty aufgebaut und zeigt, dass Klassik durchaus
hip sein kann. Am 3. Oktober spielt sie mit der
Pianistin Rose McLachlan. Einen Tag nach dem
Konzert bietet Abrami einen Workshop für
Schüler:innen der Musikschule Unterägeri an.
Die Pianistin Claire Huangci trägt am 8. Novem-
ber zum 150. Geburtstag Rachmaninows Prélu-
des von Chopin und Rachmaninow vor. Die Rei-
he schliesst mit dem jungen hochsensiblen
ukrainischen Pianisten Andriy Dragan, derWer-
ke vonMaurice Ravel und ukrainischenKompo-
nisten interpretieren wird. (mmb)

4 zugkultur.ch/f815PB

Aegeri Concerts
Di 20. Juni – Fr 24. November
Aegerihalle, Unterägeri



ZugKultur Juni 2023 SZENE 21

Er macht Musik mit Leidenschaft: Lucky Wüthrich. (Bild PD)

MUSIK

GuteLaune für diePause
10
JUNI

Der Burgbachkeller geht in die Som-
merpause, doch nicht ohne sich
nochmals mit einem Highlight zu
verabschieden.

Bei einem Konzert von Philipp Fankhauser ent-
deckte Lucky Wüthrich als 14-Jähriger den
Blues. Jetzt, 12 Jahre später, steht er mit seinem
ersten Album auf der Bühne – mit einer Stim-
me, so straight und abgeklärt wie die eines ein-
gesessenen Blues-Haudegens und Songs, die
mitreissen und berühren. Er spielt und singtmit
der Lässigkeit und Leidenschaft einesMusikers,
der auf die Bühne muss. Sein Gesang geht unter
die Haut und sein Gitarrenspiel ist verblüffend
und hingebungsvoll. Die Lieder nehmen einen
an die Hand und mit auf eine Reise. Schmissige

Songs, diemitreissen. Stille Songs, die berühren
und verführen. Funky, roh, mit jeder Menge
Soul. Mit einer formidablen Band, spannenden
Bläsersätzen, beseelten Backing Vocals. Mit je-
der Menge Dynamik, Einfallsreichtum und Au-
thentizität. Philipp Fankhauser, mittlerweile
Mentor und Produzent von Lucky, kommt
jedenfalls ins Schwärmen – zu Recht. (mmb)

4 zugkultur.ch/idgT9s

Saisonabschluss –
Lucky Wüthrich
Sa 10. Juni, 20 Uhr
Theater im Burgbachkeller,
Zug

MUSIK

Start in den Sommer
2
JUNI

3
JUNI

Der Verein Kleinstadt-
Brise bringt Grossstadt-
Flair in die Kleinstadt
RischRotkreuz und sorgt

mit zwei Konzertabenden und Foodtruck unter
freiemHimmel für Festivalstimmung.
AmFreitagabendwirdElMariachi Floresmit ro-
mantischen, feurigen Klängen der Rancheras,
Boleros, Sones oder Cumbias auf eine unver-
gessliche Reise durch Lateinamerika entführen.
Die Mariachis-Gruppe mit Sitz in Zürich bewegt
sich bereits seit 15 Jahren in derMusikszene der
Schweiz und des angrenzenden Auslands.
Der Samstagabendhingegen ist ganz demCoun-
try gewidmet. Die musikalisch vielseitige Coun-
try-Band Honky Tonk Pickers aus der Region

Bern und Freiburg spielt auf. Selbstverständlich
wird auch traditionelles Linedance nicht fehlen.
Zuschauen oder mittanzen – beides ist erlaubt
und bereitet Freude.
Die Anlässe finden nur bei schönem Wetter
statt. Über die Durchführung wird am Tag des
Anlasses auf unserer Website kleinstadtbrise.ch
informiert. (red)

4 zugkultur.ch/PS4J8g

Kleinstadtbriese –
Festivalstimmung
Fr 2. Juni, 17–20 Uhr,
Sa 3. Juni, 18–21 Uhr
Dorfmatt, Rotkreuz

LITERATUR

Lesung zu
Debütroman

12
JUNI

Die Autorin Rebekka Salm stellt
ihren erfolgreichen Debütroman
«Die Dinge beim Namen» in der Bi-
bliothek Zug vor und erzählt über

dessen Entstehung. Salm ist eine wunderbare
Beobachterin und erzählt feinsinnig, leichtfüs-
sig und witzig. Es sind zwölf eng miteinander
verwobene Geschichten in einer. Und Stück für
Stück erfährt man dieWahrheit über eine Nacht
in den 1980er-Jahren. (mmb)

4 zugkultur.ch/bUMaMK

Lesung – Rebekka Salm
Mo 12. Juni, 20 Uhr
Bibliothek, Zug

Autorin Rebekka Salm. (Bild Frederike Asael)

KUNST

Tiefe Schichten

15
JUNI

18
JUNI

Die Gruppenausstellung
«Unter der Oberfläche»
bringt neun talentierte
Künstler:innen aus di-

versen Nationen zusammen, die sich alle durch
ihren einzigartigen Stil auszeichnen. Die Aus-
stellung lädt ein, in die Schichten unter der
Oberfläche einzutauchen und verborgene Be-
deutungen, Emotionen und Geschichten und
die Vielfalt der zeitgenössischen Kunst zu ent-
decken. (mmb)

4 zugkultur.ch/GK7XYf

Arts Crossroad Gallery –
Unter der Oberfläche
Do 15. – So 18. Juni, Do 17–20,
Fr/Sa 10–19, So 10–17 Uhr
Altstadthalle, Zug
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Die Jugendanimation Zug ist wie jedes Jahr Teil des Oswalds-Gassenfests. (Bild PD)

BRAUCHTUM

Die Oswalds-Gasse lädt
zum Fest

3
JUNI

Es ist wieder so weit: Die ganze Os-
walds-Gasse in Zug wird unter dem
Motto «Fenster in die Vergangen-
heit» zum Leben erweckt. Gleich-

zeitig feiert die Jugendanimation Zug (Jaz) ihr
20-Jahr-Jubiläum.Von 11 bis 16Uhr findet in der
Oswalds-Gasse ein vielfältiges Programm für die
ganze Familie statt. Direkt im Anschluss, ab 16
Uhr, lädt die Jaz zur Jubiläumsfeier mit kultu-
rellen Perlen an der Kirchenstrasse 7 ein. Ein gu-
ter Grund, um vorbeizuschauen und auf eine le-
bendige Stadt Zug anzustossen.

Unterhaltung für Jung und Alt
Die verkehrsfreie Oswalds-Gasse und der Burg-
bachplatz laden zumVerweilen ein. Bei der Bib-
liothek Zug und der Buchhandlung Susanne
Giger gibt es am Bücherflohmarkt neuen Lese-
stoff zu ergattern. Vor der Jugendanimation Zug
können Kinder ihre Gesichter schminken lassen
und «Bändeli» knüpfen. Im «SO20 – Haus zum
Lernen» kann man von 3D-Drucker-Workshops
bis hin zumBlindensport-Showdown so einiges
erleben. Dazu kommen diverse Konzerte und
Kindergeschichten in verschiedenen Sprachen.
Oder darf es eine spannende Führung sein? So-
wohl in der Kirche St. Oswald als auch im Mu-
seum Burg Zug können Schmuckstücke aus
dem Kirchenschatz entdeckt werden. Bei der
Schatzsuche zum Thema «Fenster in die Ver-
gangenheit» können die detektivischen Fähig-
keiten getestet werden. Unterhaltung für die
ganze Familie!
Bei so vielen Aktivitäten darf die Verpflegung
nicht zu kurz kommen. Die Jugendanimation
Zug, der Burgbachkeller und die Schwestern der

Petrus-Claver-KircheversorgendieBesucher:in-
nenmit diversen Köstlichkeiten und Getränken.
Ausserdem stellen im Erdgeschoss des «SO20 –
Haus zum Lernen» Ukrainer:innen ihre Kultur
vor – inklusive leckerem Essensangebot.
Der Anlass findet bei schlechtemWetter in einer
verkleinerten Variante statt. Infos zum Pro-
grammunter: bibliothekzug.ch (mmb)

4 zugkultur.ch/URbDqm

Oswalds-Gassenfest
Sa 3. Juni, 11–16 Uhr
Oswalds-Gasse und
Burgbachplatz, Zug

20 Jahre Jaz
Die Jugendanimation Zug (Jaz) feiert ihr
20-jähriges Bestehen. Zwei Jahre nach der
Gründung 2003 bezog die Jaz das Altstadt-
haus an der Kirchenstrasse 7. Das vielseitig
belebte Haus bietet heute noch Raum für Be-
gegnungen und Veranstaltungen. Die Jaz
unterstützt Jugendliche dabei, im öffentli-
chen Raum ihren Platz einzunehmen. Sie er-
möglicht interessierten Jugendlichen, eigene
Veranstaltungen im öffentlichen Raum zu
planen und durchzuführen.

4 jaz-zug.ch

Das Duo Zudo bringt eine neue LP heraus. (Bild PD)

MUSIK, KUNST

Raum für For-
schung

4
JUNI

Zu Hause sind sie in der Livemusik.
Die Band Zudo wird massgebend
durch eine ungewöhnliche Instru-
mentierung und ihr einzigartiges

Bühnen-Set-up geformt. Die Verknüpfung der
Alto-Klarinette mit verschiedenen Gitarrenef-
fekten von Christof Zurbuchen, vereint mit Ma-
rio Dottas Plattenauswahl, definieren die Ästhe-
tik undVirtuosität derMusik von Zudo. Der teils
offene Dialog auf der Bühne ist das Ergebnis des
ständigen Wandels von Austauschen und Flies-
senlassen.
Umso grösser die Herausforderung, die Dyna-
mik und Präsenz eines Liveauftrittes des Duos
einzufangen und auf einer Schallplatte mit limi-
tierter Spielzeit zu verewigen. Genau das haben
sie nun aber getan und stellen ihre neue LP «Lo-
gos» in der Galerie Billing Bild vor.

«Daumenbilder» in der Galerie Billing Bild
Dort ist zurzeit die Ausstellung «Thumbs» von
Vincent Schmid Skretteberg zu sehen. Im Kan-
ton Zug aufgewachsen, verfolgte Vincent
Schmid Skretteberg zuerst eine Karriere im
Freeskiing und war Mitglied des Kaders von
Swiss Ski. Zur Kunst kam er nach Beendigung
seiner Sportkarriere. Als ehemaliger Spitzen-
sportler ist er es gewohnt, Möglichkeiten und
Grenzen mit dem Körper auszuloten. In seiner
Kunst geht er nun der Frage nach, wie sich die
emotionale und räumliche Wirkung von abs-
trakter Malerei erforschen lässt, und benutzt als
Malinstrument seinen Daumen. (mmb)

4 zugkultur.ch/kRnEKm

Albumtaufe: Zudo – Logos
So 4. Juni, 14 Uhr
Galerie Billing Bild, Baar
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GESCHICHTE

Fürsorgen & versorgen
15
MAI

20
OKT

Mit einer Dialogveran-
staltungsreihe und einer
Kabinettausstellung im
Staatsarchiv Zug macht

der Kanton Zug den Forschungsbericht «fürsor-
gen, vorsorgen, versorgen» über die soziale Für-
sorge der Öffentlichkeit zugänglich. Ausserdem
soll ein Diskurs zur Thematik angestossen wer-
den und über das Sozialsystem der Gegenwart
und der Zukunft diskutiert werden.
Das Staatsarchiv präsentiert in der Kabinettaus-
stellung Zeitzeugnisse zur sozialen Fürsorge.
Diese bildeten die Grundlage zum Forschungs-
bericht und beleuchten die Rahmenbedingun-
gen der sozialen Fürsorge im Kanton Zug. «Das
Staatsarchiv ist eine wahre Fundgrube für Quel-
len zur sozialen Fürsorge. Die Besuchenden er-
halten in der Kabinettausstellung Einblick in

ausgewählte Aktenstücke und können in span-
nenden Reproduktionen stöbern», so Staats-
archivar Ernst Guggisberg, der an einigen Daten
persönlich durch die Ausstellung führt.
Am22. Juni findet imKantonsratssaal die nächs-
te Dialogveranstaltung statt zum Thema: «Kin-
derschutz heute: Was, wenn die Kesb ins Spiel
kommt?». An der Veranstaltung vom 22. August
rückt der Fokus dann auf den Erwachsenen-
schutz im Kontext der Kesb. (mmb)

4 zugkultur.ch/pVFMXs

Kabinettausstellung –
soziale Fürsorge
bis Fr 20. Oktober,
Mo–Fr 8.15–12 u. 13.30–17 Uhr
Kant. Verwaltungszentrum 1,
Zug

MUSIK

Bläser, Bach und
Barbers

9
JUNI

Johann Sebastian Bach nahm als
23-Jähriger seinen Dienst als Tho-
maskantor in Leipzig auf. Der Blick
nach Italien zu Antonio Vivaldi ins-

pirierte den jungen Kirchenmusiker.
Das Bläserquintett der Zuger Sinfonietta widmet
sich nun den Bearbeitungen für Bläserensemble
und lässt die Werke in neuem Licht erstrahlen.
Die musikalische Mittagspause endet mit Sa-
muel Barbers «SummerMusic». (mmb)

4 zugkultur.ch/q11B56

Zuger Sinfonietta –
Lunchkonzert Sommer
Fr 9. Juni, 12.15–13 Uhr
ref. Kirche, Zug

THEATER, KINDER

Faulenzen und
Freunde finden

4
JUNI

Die faulste Katze der Welt ist sehr
beschäftigt. Sie hat vonmorgens bis
nachts einen perfekt ausgearbeite-
ten Tagesplan des Müssiggangs. Bis

ein Floh sie aus der Reserve lockt ...
Das Stück erzählt davon, dass es sich lohnt, in
die Welt hinauszuziehen, neue Erfahrungen zu
machen und Freunde zu gewinnen. Um 14 Uhr
sind alle Kinder eingeladen, etwas Passendes
zum Stück zu basteln. (mmb)

4 zugkultur.ch/Q9jPQ7

Die faulste Katze der Welt
So 4. Juni, 15 Uhr
Theater Casino, Zug

Theaterstück für Kinder. (Bild Tanja Dorendorf)

MUSIK, FILM

Konzert mit Filmmusik
2
JUNI

4
JUNI

Die 40 Sänger:innen des
Chores Zuger Singlüüt
entführen das Publikum
in die musikalische Welt

der Filme. Filmmelodien rufen Erinnerungen
und Bilder wach und lassen vertraute Filmsze-
nen vor dem innerenAuge vorbeiflimmern. Und
falls das Kopfkino nicht die gewünschten Bilder
zur Verfügung stellt, stimmen als Vorspann zu
den jeweiligen Filmsongs kurze Videosequen-
zen auf dieMelodien ein.
Sowohl zu Filmklassikern als auch zu neuem
Filmschaffen interpretieren die Singlüüt die Ori-
ginalmelodien in vierstimmigen Chorsätzen.

Die musikalische Gesamtleitung liegt bei Tho-
mas Huwyler. Begleitet wird der Chor vom
Urban Space Trio. Edgar Marc Petter am Piano,
Peter Hunziker am Kontrabass und Bruno
Huwyler am Schlagzeug unterstützen den Chor
und bereichern das Konzert zusätzlich mit zwei
solistischen Instrumentalblöcken. (mmb)

4 zugkultur.ch/55FBXr

Zuger Singlüüt –
Filmmelodien
Fr 2.Juni, 20–22 Uhr,
So 4. Juni, 17–19 Uhr,
Burgbachsaal, Zug

Turnen der Zürcher Kinderheilstätte Erliberg in Unterägeri, um 1940. (Bild Fotostudio Bürgi/Staatsarchiv Zug)



Veranstaltungen der
Theater- undMusikgesellschaft Zug

Raum für
warme Sommer-
nächte

Juni
DO 01. 20:00 Mike Müller: Erbsache Comedy

Heinzer gegen Heinzer und Heinzer

SO 04. 15:00 Die faulste Katze der Welt Schauspiel

Ein Stück mit Musik für Menschen ab 5 Jahren

DI 06. 17:45 Saisonpräsentation 23/24

DI 06. 20:00 Danish String Quartet Klassik

Doppelgänger: Schubert & Thorvaldsdottir

MI 07. 19:45 Keynote Jazz
Pius Baschnagel’s Latinworld

Jazz

Saison 23/24 Zuger Klassik Abo
Vier Konzerte mit der Zuger Sinfonietta
Ab sofort im Vorverkauf erhältlich!
Alle Infos: theatercasino.ch/zuger-klassik-abo

Neu !

Mehr Infos und Tickets
theatercasino.ch/programm
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Jetzt
anmelden

luzernerzeitung.ch/newsletter

Abonnieren Sie kostenlos
unsere Newsletter.
Gewinnen Sie schnell einen Überblick
über Ihre Region und das Weltgeschehen –
direkt aus unserer Redaktion.



Sonntag, 11. Juni
11 h | 14 h | CHF 10
Objekte begreifen
Mit der Zuger Geschichte im wahrsten Sinne des Wortes in Berührung kommen?
Die neue Handling Collection stellt sich mit ihren Objekten zum Anfassen vor.

Dienstag, 20. Juni
18 h | Eintritt frei | Veranstaltung für Lehrpersonen | Anmeldung: myriam.kaervas@zg.ch
Objekte begreifen. Ein neues Angebot für Schulklassen
Mit der Zuger Geschichte im wahrsten Sinne des Wortes in Berührung kommen?
Die neue Handling Collection stellt sich mit ihren Objekten zum Anfassen vor.

Sonntag, 25. Juni
15 h | CHF 15 | Kinder gratis | ab 5 Jahren | Platzzahl beschränkt
Erlebnisführung für Familien
Fünf Figuren bringen Ihnen und Ihrer Familie die Geschichte der Stadt und des Kantons
Zug näher. Interaktiver Rundgang für Kinder mit Schauspiel in der Dauerausstellung des
Museums Burg Zug.

Wir freuen uns, Sie im Museum begrüssen zu dürfen.
Weitere Infos und Online-Tickets finden Sie unter www.burgzug.ch

So macht Geschichte Freude!

Eintritt frei bis 16 Jahre und an jedem ersten Mittwoch im Monat

Museum Burg Zug | Kirchenstrasse 11 | 6300 Zug | T 041 728 29 70
DI bis FR 14 h–17 h | SA und SO 10 h–17 h | MO geschlossen

Preisverleihung der 8. Zuger Kulturschärpe
Donnerstag, 21. Juni 2023, 19 Uhr
Die städtische Kulturkommission zeichnet engagierte Menschen aus, welche das kulturelle und künstlerische
Leben in Zug nachhaltig geprägt haben. Der diesjährige Hauptpreis geht ans Atelier 40, der Anerkennungspreis an
Julian von Flüe und der Ehrenpreis an Margrit Villiger und Roland Schlumpf. Die Verleihung der Zuger Kulturschärpe
im Atelier- & Kulturhaus Gewürzmühle Zug ist öffentlich.

Preisträgerinnen und Preisträger
Von links: Roland Schlumpf, Julian von Flüe,
Margrit Villiger, Björn B. Bugiel und Agatha Imfeld
vom Atelier 40. Foto: Stefan Kaiser

Anmeldung
Bitte bis Montag, 12. Juni 2023
über den QR-Code oder unter
www.stadtzug.ch/kulturschaerpe



DieVeranstaltung findet bei jederWitterung statt.
Eintritt frei. Irish Folk mit einem Schuss Country und Bluegrass
bis hin zu amerikanischen Roots-Einflüssen wie Old-Time.
Zum Znacht gibt es Fish & Chips.

Musik von Barock bis Klassik – Eintritt frei; Kollekte
Bus Nr. 43 ab Bahnhof /Gemeindehaus bis Haltestelle «Hammer».
Keine Parkplätze vorhanden.

MUSIK

MUSIK

©
Bi

ld
:S

an
yS

aid
ap

MUSIG IM DORF
IRISH & MORE
FREITAG, 2. JUNI AB 18.30 UHR
PAPIERI-PLATZ, LANGHUUS

Hauptact: SanySaidap
Vorband: The Super Consolation Prize

JUNGE TALENTE
IM KONZERT
FREITAG, 30. JUNI, 20.00 UHR
VILLA HAMMER, CHAM

In Zusammenarbeit mit mit Arosa Kultur und
Conservatorio della Svizzera italiana

cham-tourismus.ch

Sommer am See
Gemeinsame Klänge
cantori contenti und
Stadtorchester Zug

Sonntag, 25. Juni 2023, 10.30 Uhr
Theater Casino Zug
Davide Fior und Joonas Pitkänen, Dirigenten
Serafina Giannoni, Sopran
Vorverkauf: www.theatercasino.ch oder 041 729 05 05

Aaron Copland: Quiet City/Hoe-Down
GeorgeWalker: Lyric for Strings
Samuel Barber: Knoxville: Summer of 1915
R. Murray Schafer: drei Stücke aus «Magic Songs»
John Høybye: The little Mermaid
Evert Taube/Gunnar Eriksson: Så länge skutan kan gå

www.stadtorchesterzug.chwww.chor.ch
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Farbenfrohe Kunst von Irene Naef: Linee in crescuta IV (Ausschnitt). (Bild PD) KUNST

Diese Kunst macht
gute Laune

26
MAI

8
JULI

Nach diesem doch eher nasskalten
Mai hat die Galerie Urs Reichlin die
richtige Ausstellung in petto: «Co-
lori Traslucidi» von der Künstlerin

IreneNaef. Völlig frei, energetisch und positiv ist dasNatu-
rell der emphatischen Luzerner Künstlerin. Ihre ausge-
stellten Arbeiten reflektieren genau diesen Positivismus
wider.
Seit den frühen 90er-Jahren setzt sich Irene Naef kontinu-
ierlich mit Malerei, Fotografie, Video- und Installations-
kunst auseinander. Flora, Farben sowie Alltägliches for-
men einen zentralen Aspekt ihrer Werke. Ihre Arbeiten
haben eine Gemeinsamkeit: die leuchtenden, durchschei-
nenden Farben. Teils sind sie hintergründig dezent und
luftig wie ein Schleier, ein anderes Mal bunt und nahezu
laut und knallig wie ein Feuerwerk. Am 1. Juni ab 19 Uhr
findet ein Artist Talkmit der Künstlerin statt. (mmb)

4 zugkultur.ch/vKJfWR

Irene Naef –
Colori Traslucidi
bis Sa 8. Juli, Do 10.15 bis 21 Uhr,
Mi/Fr bis 18.15, Sa bis 16.15 Uhr
Galerie Urs Reichlin, Zug

Baar
GALERIE BILLING BILD
Vincent Schmid Skretteberg –
Thumbs
bis 18. Juni
Mo, Do–Fr, 14–17 Uhr,
Sa 10–16 Uhr

KUNSTKIOSK BAAR
Dada Ausstellung vom Dadamt
Zörich
2. Juni, 18–19.30 Uhr,
3. Juni, 11–14 Uhr,
7. Juni, 17–20 Uhr,
10. Juni, 11–14 Uhr

MÜLLER RAHMEN
Die neusten Bilder
von Rainer Kischel
24. Juni – 15. Juli
Di–Sa 9–12 Uhr,
Di–Fr 14–18.30 Uhr
Vernissage: Samstag, 24. Juni,
12.30–16.30 Uhr

Z-GALERIE
Fredi Staub –
Passage to Babylon
bis 4. Juni
Mi–Fr 15–18 Uhr, Sa–So 11–14 Uhr

ZUGER KANTONSSPITAL
Another World – Fotografien von
Balthasar Burkhard
bis 15. August

Cham
GEMEINDEHAUS MANDELHOF
Ausstellung mit aktuellen
Werken von Elso Schiavo
bis 1. Juli
Mo–Fr 8–11.45 Uhr,
Mo 13.30–18 Uhr,
Di–Fr 13.30–17 Uhr

Edlibach
LASSALLE-HAUS
BAD SCHÖNBRUNN
Mein Gesicht – dein Gesicht
bis 30. November, 9–17 Uhr

Hagendorn
ZIEGELEI-MUSEUM
Mehr als gewohnt – eine
Architekturausstellung des vai
bis 22. Oktober, Mi–So 14–17 Uhr

Unterägeri
HAUS AM SEE
Christian Hablützel –
«Bilder & Objekte»
2. bis 11. Juni

Zug
ALTSTADTHALLE
... «schau dir das an» ...
8. bis 11. Juni, 12–18 Uhr

CHOLLERHALLE
Wettbewerbsausstellung
Zuger Förderbeiträge und
Werkjahr 2023
18. bis 20. Juni
Di– So 12–20 Uhr

FOTOFORUM ZUG
Matthias Forster «Exploration
Senseland»
bis 30. Juni, 6–23 Uhr

GALERIE URS REICHLIN
Irene Naef – Colori Traslucidi
Bis 8. Juli
Mi/Fr 10.15–18.15 Uhr,
Do 10.15–21 Uhr,
Sa 10.15–16.15 Uhr

KANTONALES VERWALTUNGSZEN-
TRUM 1
Total Revolution – Vincent
Schmid Skretteberg»
bis 16. Juni, Mo–Fr
Kabinettausstellung Soziale
Fürsorge
bis 20. Oktober, Mo–Fr 19 Uhr

GALERIE CARLA RENGGLI
Hochwertige Grafik und Foto-
grafie
10. Juni bis 15. Juli
Mi–Fr 14–18 Uhr, Sa 10–16 Uhr

KUNSTHAUS ZUG
Lust auf Farbe. Werke aus der
Sammlung – Paul Klee bis Olafur
Eliasson
bis 10. September
Di–Fr 12–18 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr

LAKESIDE GALLERY ZUG
Sein oder nicht sein: Existenz in Farbe
bis 1. Juli, Mi–Fr 14–18 Uhr,
15. Juni, 18–21 Uhr, Sa 13–16 Uhr

MUSEUM BURG ZUG
Dauerausstellung
Di–Fr 14–17 Uhr, Sa–So 10–17 Uhr

MUSEUM FÜR URGESCHICHTE(N)
Reise in die Vergangenheit
Di–So 14–17 Uhr

SHEDHALLE
«Ouvrir sur le monde – eine
kooperative Kunstaktion über
die Vielgesta
9. Juni bis 18. Juni

Ausstellungen
Juni

Mehr online:
www.zugkultur.ch
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Die Zuger Kulturschärpe geht an ...

An dieser Stelle publiziert die Abteilung Kultur Stadt Zug
Beiträge zur städtischen Kulturförderung und Kulturvermittlung.

www.stadtzug.ch/kulturfoerderung

Die Kulturkommission der Stadt Zug hat die Preisträgerinnen und Preisträger der 8. Zuger Kultur-
schärpe bestimmt. Am 21. Juni 2023 wird der Hauptpreis an das Atelier 40, der Anerkennungs-
preis an Julian von Flüe und der Ehrenpreis an Margrit Villiger und Roland Schlumpf verliehen.

Die Kulturkommission der Stadt Zug wür-
digt engagierte Menschen, die mit ihrem
Einsatz für das kulturelle und künstlerische
Leben der Stadt Zug beeindrucken. Als Zei-
chen des Dankes und als Ansporn für die
Bereicherung des kulturellen Lebens in Zug
ist der Hauptpreis mit 10‘000 Franken do-
tiert. Davon vergeben die Ausgezeichneten
einen Viertel, also 2‘500 Franken, an eine
ausgewählte Person oder Gruppe, welche
von ihnen als förderungswürdig erachtet
wird, in Form eines Anerkennungspreises.

Hauptpreis: Atelier 40
Im Atelier 40 in Zug entstehen seit 23 Jah-
ren Kostüme und Kleider für Theater, Film,
Fernsehen und Events verschiedenster Art.
Kostümbildnerin Agatha Imfeld und Kos-
tümbildner Björn B. Bugiel betreiben den
Kostümverleih mit grosser Leidenschaft.
Was 1999 mit einer einfachen Kostümwerk-
statt begann, ist heute aus der Schweizer
Kulturszene nicht mehr wegzudenken. In
den unscheinbaren Räumen des Atelier-

und Kulturhauses Gewürzmühle in Zug lagert
auf mehr als 200m2 ein Kostümfundus von
über 15‘000 Kostümen, 1‘200 Paar Schuhen,
1‘000 Gürteln, 500 Hüten, 200 Taschen und
diverse Accessoires.

Anerkennungspreis: Julian von Flüe
Der Anerkennungspreis wurde vom Atelier 40
an den Zuger Akkordeonisten und Komponis-
ten Julian von Flüe vergeben. Sein atembe-
raubendes Spiel verfügt über einen eigenen
Charakter, der nicht nur in der Virtuosität, son-
dern auch im Groove und in der Improvisation
begründet liegt. Der Musiker steht seit seinem
zehnten Lebensjahr auf der Bühne, war im
Sommer 2022 auf Spurensuche in Nashville
und ist mit seinemTrio und der neuenCD«Dur
d’Altstadt» auf Tour.

Ehrenpreisträgerin Margrit Villiger und
Ehrenpreisträger Roland Schlumpf
Den Ehrenpreis der Zuger Kulturschärpe er-
halten zwei Personen, die vor allem die Zuger
Theater- und Musikszene nachhaltig prägten

und Akzente setzten. Margrit Villiger gilt als
wichtige Kulturförderin und stille Mache-
rin im Hintergrund. Von 1979 bis 2009 war
sie mit ihrem Mann Gusti Villiger, der 2020
verstarb, als langjähriges, innovatives In-
tendantenpaar des Theaters Casino Zug
bekannt. Roland Schlumpf hat als Intendant
das Theater im Burgbachkeller 24 Jahre mit
Bravour und viel Herzblut geleitet. Wie kein
Zweiter prägte er dieses als Theater- und
Programmleiter, mitunter auch als Techniker
oder hinter der Bar am Cocktailmixen.

Mittwoch, 21. Juni 2023, 19 Uhr
Atelier- & Kulturhaus Gewürzmühle, Zug
Der Anlass ist öffentlich.
Anmeldung bis Montag, 12. Juni unter:
www.stadtzug.ch/kulturschaerpe

Preisträgerinnen und Preisträger
Von links: Roland Schlumpf (Ehrenpreis),
Julian von Flüe (Anerkennungspreis), Margrit
Villiger (Ehrenpreis), Björn B. Bugiel und
Agatha Imfeld vom Atelier 40 (Hauptpreis).
Bild: Stefan Kaiser
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Mit ihr ist nicht zu scherzen: Die launische Herzkönigin beim Tänzchen mit Alice. (Bild PD) MUSIK, TANZ

Die zeitlosen
Abenteuer von Alice

8
JUNI

11
JUNI

In diesemMusical treffen verrückte
Figuren, bunte Melodien und rund
60 talentierte Jugendliche aufein-
ander. Die engagierte Gruppe der

Musicalschule VoiceSteps lädtmit «Alice imWunderland»
ein auf eine einzigartige Reise.
In dieser brandneuen Musical-Version des Klassikers ent-
führt die neugierige Alice das Publikum in ein Land voller
verrückter Abenteuer. ImWunderland ist nichts so, wie es
scheint! Sie trifft den verrückten Hutmacher, die coole
Grinsekatze, die gemeine Herzkönigin und viele weitere
Figuren aus den beliebten Büchern von Lewis Carrolls.
«Alice im Wunderland» ist ein magischer, farbenfroher
und überdrehter Spass für die ganze Familie.
Die VoiceSteps.juniors haben das Musical unter der Lei-
tung von Noemi Franchini (Regie), Guido Simmen (Ge-
sang), Lena Hintermann (Choreografie) und Deliah Stuker
(Vocal Coach u. Choreografie) einstudiert. (red)

4 zugkultur.ch/8x8ZMU

Alice im Wunderland
Do 8.– So 11. Juni,
Do–Sa 19.30–21.30 Uhr,
Sa & So 15–17 Uhr
Lorzensaal, Cham

Fr 2. Juni
LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30 u. 10.30 Uhr

Sa 3. Juni
LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek Zug, 11–11.45 Uhr

LITERATUR
Geschichten auf Spanisch –
Cuentacuentos
en lengua española
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

GESELLSCHAFT
Spiel-Schiff auf dem Zugersee
Zug, Schiffstation Zug, 14 Uhr

THEATER
Die faulste Katze der Welt
Zug, Theater Casino, 15 Uhr

Do 8. Juni
MUSIK, THEATER
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal,
19.30–21.30 Uhr

Fr 9. Juni
MUSIK, THEATER
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal,
19.30–21.30 Uhr

Sa 10. Juni
LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 9.30–10.30 und
10.30–11.30 Uhr

LITERATUR
Russische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

MUSIK, THEATER
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal,
15–17 und 19.30–21.30 Uhr

So 11. Juni
MUSIK, THEATER
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal, 15–17 Uhr

So 18. Juni
GESCHICHTE, KUNST
Getreide, Gemüse und
wilde Beeren
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 14–17 Uhr

MUSIK
«Ferien im Weltraum» –
Kindermusical
Zug, Gewürzmühle, 16 Uhr

Sa 24. Juni
BAUKULTUR
Baukulturmobil mit LABforKids
Cham, Papieri-Platz, 13–15 Uhr

So 25. Juni
GESELLSCHAFT
Spiel-Schiff auf dem Zugersee
Zug, Schiffstation,
14–16.42 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

Fr 30. Juni
THEATER
Die Stadt der Superheld*innen
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
19.30 Uhr

Kinder
Juni

Abonniere
unseren
Newsletter



DEMNÄCHST AUF DER BÜHNE

Mittwoch CHAMpion PREISVERLEIHUNG
31.05 Einwohnergemeinde Cham

Donnerstag- ALICE IM WUNDERLAND MUSICAL
Sonntag VoiceSteps.juniors
08.-11.06 Tickets: Voice Steps

Samstag/Sonntag MUSIKGESELLSCHAFT CHAM
24./25.06 Frühlingskonzerte

Montag MUSIKSCHULE CHAM - KONZERT
26.06 Bläserformationen
19.30 BloCH, Beginners Band, Gruppenspiel Schlagzeug

Dienstag MUSIKSCHULE CHAM - KONZERT
27.06 Streicherformationen
19.30 Jugendorchester Cham-Hünenberg, String Kids etc.

Donnerstag CHOMEDY - STIMMENFANG
28.09 Martin O. und Fabian Unteregger
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Freitag/Samstag MICHAEL ELSENER
29./30.09 „Alles wird Gut“
20:00 Tickets: Seetickets

Sonntag PROFESSOR BUMMBASTIC
01.10 Die interaktive Wissenschaftsshow

Hotz‘n‘plotz Entertainment

Mittwoch EXPLORA LIVE-REPORTAGE
25.10 Australien
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Sonntag EXPLORA LIVE-REPORTAGE
29.10 Die geilste Lücke im Lebenslauf
19:30 Tickets/Infos: explora.ch

Freitag/Samstag JODLERCLUB SCHLOSSGRUESS CHAM
10./11 Jahreskonzerte

Samstag OROPAX
18.11 Ordentliches Chaos
20:00 Tickets: Ticketcorner

Samstag/Sonntag MUSIKGESELLSCHAFT CHAM
25./26.11 Jahreskonzerte

Donnerstag CHOMEDY - SPRACHLOS
30.11 Ohne Rolf und Starbugs
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

Donnerstag GERHARD POLT u u u u uu Wu u u u u u u u u

07.12 Kein und Aber AG

Samstag SIMON ENZLER
09.12 „brenzlig“
20:00 Tickets: Ticketcorner

Sonntag DIE PALDAUER
10.12 Weihnachtskonzert
18:00 Tickets: Ticketcorner

Donnerstag CHOMEDY - WORTARENA
14.12 Jane Mumford, Gülsha, Cenk
20:00 Tickets: Ticketcorner oder chomedy.ch

POLIT-COMEDY
MICHAEL ELSENER „ALLES WIRD GUT“
Freitag und Samstag, 29./30. September 2023 / 20:00 Uhr

Michael Elsener liebt die Demokratie. Aber interessiert sie sich
überhaupt für ihn? Braucht die Demokratie jeden einzelnen
Bürger? In der interaktiven Polit-Comedy-Show von Michael El-
sener erschafft sich das Publikum seinen neuen Polit-Hero samt
Partei. Der Volkswille wird jeden Abend aufs Neue respektiert.

CHAOS-COMEDY
OROPAX - ORDENTLICHES CHAOS
Samstag, 18. November 2023 / 20:00 Uhr

Elektrisierender Wahnwitz rast an allen Warteschleifen vorbei.
Der Staub des Alltags macht sich aus dem Staub, Kunst vertreibt
Dunst. Die vorgeglühten brüderlichen Botenstoffe sind auf Be-
triebstemperatur. Im Bühnen-Neuland beträgt die Winkelsum-
me der Gefühle weit über 180 Grad. «Ordentlich Chaos» ist
allumfassend – ein Spektakel der Oropax-Doppelbrüderlichkeit.

CHOMEDY
STIMMENFANG
MARTIN O. UND FABIAN UNTEREGGER
Donnerstag, 28. September 2023 / 20.00 Uhr

Fabian Unteregger ist begnadeter Parodist und Komiker. Auf
SRF 3 immtiert er jeden Freitagmorgen die Stimmen seiner
Lieblings-Figuren. Als charmanter, spitzbübischer Beatboxer,
Loop-Chorsänger, Klangkünstler dreht Martin O. an seinem be-
eindruckenden Stimmenkaleidoskop.

WWW.LORZENSAAL.CH/BESUCHEN
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Kulturblick Schule
AlexandraWeibel, 30, Kinder-
gartenlehrerin und Theaterpäd-
agogin, Baar/Zug

«An der Theaterpädagogik finde ich span-
nend, dass sie so viel zulässt. Es gibt Raum
für diverse Talente. In Theaterprojekten
kann ich auf die Stärken der Kinder einge-
hen. Die Schwerpunkte können je nach Klas-
se ganz unterschiedlich sein. ZumBeispiel:
ohneWorte, dafür mit viel Bewegung.
Manche Schüler:innen sind wortgewandt
und schreiben eigene Gedichte, die wir dann
einbauen. Die verschiedenen Fähigkeiten,
die in einer Klasse vorhanden sind, verbin-
den sich. Und auch dieMenschen. Ein Thea-
terprojekt bietet auch den Kindern dieMög-
lichkeit, dieMitschüler:innen auf eine
andere Art kennen zu lernen, und das ge-
meinsame Erarbeiten eines Projekts
schweisst zusammen. Darum ist es schade,
Theaterprojekte als Abschlussprojekte zu
machen.Machtman sie eher amAnfang,
können alle von dem neu gewonnenen Zu-
sammenhalt profitieren.

Es lohnt sich auch, ein/e externe Theaterpä-
dagog:in dazu zu holen. Nicht weil die Lehr-
personen es selber nicht könnten. Sondern
deshalb: Wenn jemand von aussen kommt,
hat diese Person einen frischen Blick auf die
Kinder. Sie weiss nicht, was sie im Schulall-
tag können oder nicht. Dasmacht sie und
auch die Kinder freier, um neue Potenziale
auszuschöpfen. Es bricht die Ordnung auf.
Ichmerke, dassmeine Rolle eine andere ist,
wenn ich als externe Theaterpädagogin eine
Klasse begleite, als wenn ich im regulären
Schulalltag im Kindergarten unterrichte.

Damit ein Projekt oder ein Theaterbesuch
gelingt, braucht es Engagement von ver-
schiedenen Seiten. Diesmerke ich umso
mehr inmeiner Arbeit als Theaterpädagogin
im Theater im Burgbachkeller. Unser Ziel ist
es, mehrere Stücke pro Jahr für Schulklassen
anzubieten. Die Finanzierung dieser Projek-
te zeigt sich jedoch als schwierig – eine Pro-
blematik, die auf politischer Ebene geändert
werdenmüsste.

Eindrücklich in Erinnerung bleibt mir das
erste Stationentheater, welches ich im
Freienmit einer Kindergartenklasse insze-
nierte. Es zeigte einmal mehr, dassman die
Kleinen nicht unterschätzen darf. Im Allge-
meinen bin ich ein grosser Fan von Statio-
nentheater. Esmacht Spass, die verschiede-
nen Räume im Schulhaus zu bespielen.»

Aufgezeichnet vonMaria Brosi

Festival mit vollem Körpereinsatz: oh group. (Bild David Fraternali)

TANZ

Mit Tanz zumehr Viel-
falt und Toleranz

18
SEPT

30
SEPT

«Eingebunden und aus-
gelassen»–unter diesem
Motto findet im Septem-
ber die achte Ausgabe

des internationalen Tanzfestivals Young Dance
in Zug statt. 14 in- und ausländische Produktio-
nen laden Kindergärten und Schulen ein, sich
Themen wie Inklusion und Diversität zu nä-
hern. Dabei wird der Sinn für soziale Verbun-
denheit gestärkt und der individuellen Kreativi-
tät des jungen Publikums viel Raum gegeben.

Im Theater wird campiert ...
Das Festival wartet dieses Jahr mit vier hochka-
rätigen Produktionen im Theater Casino Zug
auf. «Camping» (Reality Research Center, FIN)
nimmt sein Publikum mit in ein Lager, wo es
sich einigen Herausforderungen stellen muss
unddabei lernt, gemeinsamen Ideen zu vertrau-
en. In eine wohl nicht allzu ferne Zukunft ent-
führt «Surge» (TomDaleCompany,UK).Hier tes-
tet ein androidesWesenmitten in einer digitalen
Bild- und Soundlandschaft die Grenzen seiner
Existenz aus und stellt damit auch die Frage,
was es heisst, Mensch zu sein.

Rund um die Schule wird getanzt
Natürlich wird das Young Dance Festival auch
wieder an den Schulen gefeiert. «Matta, Matta»
(100Hands, NL) beispielsweise verwandelt die
Turnhalle in eine Bühne und stellt damit die
Kunst auf vertrauten Boden. Wie toll sich Tanz
und Sprache verstehen, zeigt Joshua Monten

(CH) in «How to do Things with Words». Der
diesjährige Beitrag der beliebten Company ist
ein humorvolles und ansteckendes Duett von
Text und Bewegung. Mit «Mother Earth» (This-
Egg Company, Auftrag des BritishCouncil) hat
das Festival beeindruckende Kurzfilme aus aller
Welt im Gepäck, die seinem Publikum den Glo-
bus durch die Augen anderer junger Menschen
zeigt. In Sachen Workshops sei hier nur so viel
verraten: Es gibt eine grosse Überraschung!

Für jede:n etwas dabei
Nebst Performances, Filmen, Workshops und
Ausstellungen bietet das Festival diverse Ver-
mittlungsangebote sowie praktische Unter-
richtsmaterialien. Jugendliche, die sich aktiv
am Festival beteiligen möchten, sind ermutigt,
als Young Impact Makers ihre eigenen Ideen
und Fähigkeiten einzubringen! (red)

4 zugkultur.ch/RSTQsr

Young Dance Festival
Mo 18.– Sa 30. September
Kiga bis Mittelschule/Lehre
Diverse Orte, Kanton Zug
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Monatlich informiert das Amt für Kultur des Kantons Zug auf dieser Seite über
Ausschreibungen, Projekte und unterstützte Veranstaltungen oder überlässt
die Seite Zuger Kunstschaffenden. Mehr Informationen unter www.zg.ch/kultur

WETTBEWERBS-
AUSSTELLUNG IN
DER CHOLLERHALLE

Vera Mühlebach (Foto: Arnaud Sancosme)

Am 18. und 20. Juni 2023 zeigen die Bewerberinnen
und Bewerber der Zuger Förderbeiträge 2023 und
des Zuger Werkjahrs 2023 ihre aktuellen Arbeiten
in der Chollerhalle. In der Ausstellung sind Arbeiten
aus verschiedenen Sparten zu sehen, die einen
Querschnitt durch das aktuelle zeitgenössische
Kunstschaffen im Kanton Zug bieten.

Sonntag,
18.6.2023,
12–16 Uhr

Dienstag, 20.6.2023, 12–18 Uhr
ab 18 Uhr Finissage
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1
Donnerstag

KUNST
Artist Talk mit Irene Naef –
Colori Traslucidi
Zug, Galerie Urs Reichlin,
19–21 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK
Jam Session
Cham, Langhuus, 20–23 Uhr

MUSIK
Musik verstehen –
Flora und Fauna
Zug, Musikschule, 20 Uhr

THEATER
Mike Müller: Erbsache
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

MUSIK, THEATER
The Scottish Music Parade
Zug, Bossard Arena, 20 Uhr

GESCHICHTE, MUSIK
The Workers – Lust auf
Klangfarben
Zug, Kunsthaus, 20–21 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum
Zuger Innenstadt
Zug

2
Freitag

KINDER, LITERATUR
Reime und Fingerspiele
Zug, Bibliothek, 9.30 u. 10.30 Uhr

MUSIK
Festivalstimmung in
Risch Rotkreuz
Rotkreuz, Dorfmatt, 17–20 Uhr

MUSIK
Musig im Dorf
Cham, Langhuus, 18.30 Uhr

MUSIK
Musig im Dorf – Irish & More
Cham, Papieri Platz, 18.30 Uhr

MUSIK
Georg & Jam
Zug, Bistro zum Pfauen, 19 Uhr

MUSIK
Kammermusik-Soirée 2 –
Sommer und Religion
Steinhausen, Zentrum
Chilematt, 19.15–20.15 Uhr

GESELLSCHAFT, LITERATUR
Dada Soirée – «Baaralysiert» –
Lesung, Performance, Musik
Baar, Kunstkiosk, 19.30–21 Uhr

THEATER
«Die grauen Stare» versus
«Die Delegierten»
Zug, Gewürzmühle, 19.30 Uhr

MUSIK
Eliane & Band
Zug, Chollerhalle, 20–22.15 Uhr

MUSIK
Filmmelodien
Zug, Burgbachsaal, 20–22 Uhr

LITERATUR
Judith Stadlin – ein Quantum
Toast
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20.30–23 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

3
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Ukrainische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

THEATER
Theatertour Ägeri
Unterägeri, 11–12.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 11–11.45 Uhr

BRAUCHTUM, GESCHICHTE
Oswalds-Gassen-Fest
Zug, Bibliothek, 11–16 Uhr

MUSIK
Kammer Solisten Zug: Beet-
hoven – der Kaiserin gewidmet
Zug, Kapelle Kollegium
St. Michael, 14 Uhr

KINDER, LITERATUR
Geschichten auf Spanisch –
Cuentacuentos
en lengua española
Zug, Bibliothek, 14.30–15 Uhr

MUSIK
Jaz feiert 20 Jahre
Zug, Jugendanimation, 16 Uhr

MUSIK, TANZ
Festivalstimmung in
Risch Rotkreuz
Rotkreuz, Dorfmatt, 18–21 Uhr

MUSIK
Jahreskonzert Akkordeon-
Orchester Zug-Baar
Baar, Gemeindesaal, 18.30 Uhr

THEATER
Michel Gammenthaler – Hugo
Baar, Schulhaus Sennweid,
20.15 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

4
Sonntag

KUNST
Finissage: Fredi Staub «Passage
to Babylon «
Baar, Z-Galerie, 11–14 Uhr

GESELLSCHAFT
Philo Runde
Cham, Langhuus, 11–13 Uhr

THEATER
Theaterlust Improvisation
Workshop
Cham, Langhuus, 13–16 Uhr

KUNST
Farbe – meine Lieblingsfarbe
Oberwil b. Zug, Ursina Müller,
13–16 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
unschuldig schuldig – Theater-
tour zum letzten Hexenprozess
Zug, Kirche St. Oswald, 13 Uhr

KUNST
Albumtaufe – Christof Zurbuchen,
Mario Dotta, Zudo – Logos
Baar, Galerie Billing Bild, 14 Uhr

GESELLSCHAFT, KINDER
Spiel-Schiff auf dem Zugersee
Zug, Schiffstation, 14 Uhr

KINDER, THEATER
Die faulste Katze der Welt
Zug, Theater Casino, 15 Uhr

MUSIK
Panflöten-Benefizkonzert
Baar, kath. Kirche, 17–18 Uhr

MUSIK
Filmmelodien
Zug, Burgbachsaal, 17–19 Uhr

MUSIK
«Montaigne Labor»
Zug, Gewürzmühle, 18.30 Uhr

MUSIK
Polnischer Organist konzertiert
in Baar
Baar, Kirche St. Martin, 19.30 Uhr

5
Montag

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

6
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

THEATER
Self-help Singh
Zug, Freiruum, 19.30–21.30 Uhr

MUSIK
Danish String Quartet
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

7
Mittwoch

GESCHICHTE
Freier Mittwoch
Zug, Museum Burg, 14–17 Uhr

MUSIK
Uferlos – Dobranotch &
El Flecha Negra
Oberägeri, Festplatz am See,
19–23 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Tanz in den Sonnenuntergang
Oberägeri, Rest. Raten, 19.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
19.30–22 Uhr

MUSIK
Musig i de Musigstube
Zug, Musigstube zur Meise,
19.30–21 Uhr

MUSIK
Keynote Jazz: Pius Baschnagel’s
Latinworld
Zug, Theater Casino, 19.45 Uhr

LITERATUR, THEATER
Comedy Nights at Hidén Harlekin
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20–23.30 Uhr

FILM
Bratsch – ein Dorf macht Schule
Cham, Langhuus, 21–23 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

8
Donnerstag

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

KINDER, MUSIK
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

9
Freitag

MUSIK
Zuger Sinfonietta:
Lunchkonzert Sommer
Zug, ref. Kirche Zug, 12.15–
13 Uhr

KUNST
Hochwertige Grafik und Foto-
grafie
Zug, Galerie Carla Renggli,
17–20 Uhr

KINDER, MUSIK
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal, 19.30 Uhr

THEATER
Ab und zufällig Improtheater
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

Abonniere
unseren
Newsletter

Mehr online:
www.zugkultur.ch

Veranstaltungen
Juni



Montag, 12. Juni 2023, 20.00 Uhr
Reformierte Kirche, Stadt Zug
Montag, 19. Juni 2023, 20.00 Uhr
Reformierte Kirche, Baar, Haldenstr.
Kollekte sehr willkommen
mind. CHF: 20.-

Zuger Kammerensemble
Pretiosen aus dem 18. & 19. Jahrhundert

J.S. Bach: 5. Brandenburgisches Konzert
für Cembalo, Violine, Flöte und Streicher

E. Grieg: Holberg Suite op. 40

J. D. Zelenka: Concerto in G-Dur à 8 concertanti
W. Fr. Bach: Sinfoniea F-Durf für Streicher und B.c.

Künstlerische Leitung und Konzertmeister:
Jakub Nitsche, Violine
Solo: Margarete Kopolent, Cembalo
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MUSIK
Kultur am Quai: Georgina Hassan
& Marcela Arroyo
Zug, Quai Pasa Buvette, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20.30–23 Uhr

MUSIK
Humanoids Release Party
Zug, Galvanik, 21 Uhr

PARTYS
Summer Break Party
Zug, Jugendkulturzentrum
Industrie45, 21–2 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

10
Samstag

KINDER, LITERATUR
Creative Bookworm Club
Zug, Bibliothek, 9.30 u. 10.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

KINDER, LITERATUR
Russische Geschichtenzeit
Zug, Bibliothek, 10–11 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Bloodhound – ein Stück
Schweizer Militärgeschichte
Menzingen, Bloodhound Lenk-
waffenstellung, 14–16.30 Uhr

KINDER, MUSIK
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal,
15 & 19.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dorfführungen in Unterägeri
Unterägeri, 16–15.30 Uhr

MUSIK
Saisonabschluss – Lucky Wüthrich
Zug, Theater im Burgbachkeller,
20 Uhr

PARTYS, TANZ
Salsa-Schiff auf dem Zugersee
Zug, Schiffstation, 20–23.30 Uhr

LITERATUR, MULTIMEDIA
Pottcast mit Knackeboul & Luuk
Zug, Galvanik, 20.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

11
Sonntag

MUSIK
Jazzmatinee:
The Waffle Machine Orchestra
Baar, Rathus-Schüür, 10–12 Uhr

KINDER, MUSIK
Musical «Alice im Wunderland»
Cham, Lorzensaal, 15–17 Uhr

MUSIK
Faszination Orgel und Flöte
Walchwil, Kirche St. Johannes
der Täufer, 19–20 Uhr

12
Montag

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30 Uhr

MUSIK
Zuger Streicherabend: Konzert
ZJO/ Schülerorchester
Zug, Theater Casino, 19.30 Uhr

FILM
L’îlot – Like an Island mit Saal-
gast Tizian Büchi
Zug, Kino Gotthard, 20–22 Uhr

MUSIK
Zuger Kammerensemble:
Preziosen aus dem 18. und 19. Jh.
Zug, ref. Kirche Zug, 20 Uhr

LITERATUR
Rebekka Salm: «Die Dinge beim
Namen»
Zug, Bibliothek, 20–21.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

13
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

LITERATUR
Miteinander lesen – Shared
Reading
Zug, Bibliothek, 18.30–20 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

14
Mittwoch

LITERATUR
Luzius Keller – Das Marcel
Proust Alphabet
Zug, Kunsthaus, 18.45–19.45 Uhr

MUSIK
Musikschule Hünenberg:
Openstage
Hünenberg, Schulhaus Ehret A,
19–20 Uhr

MUSIK
Tanz in den Sonnenuntergang
Oberägeri, Rest Raten, 19.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
19.30–22 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

15
Donnerstag

GESCHICHTE
Food Tour: Zuger Gaumenspass
Zug, Skylounge, 16.30 Uhr

KUNST
Unter der Oberfläche
Zug, Altstadthalle, 17–20 Uhr

KUNST
Künstlergespräch
Alfredo Sacchi
Zug, Lakeside Gallery, 18–21 Uhr

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 18.45–19.45 Uhr

LITERATUR
Book launch with Torsten Den-
nin – Games of Greed
Zug, Bibliothek, 19–20.30 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

LITERATUR, THEATER
Comedy Nights at Hidén Harlekin
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20–23.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

16
Freitag

KUNST
Unter der Oberfläche
Zug, Altstadthalle, 10–19 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
31. Eidgenössisches
Jodlerfest 2023
Zug, Seebecken, 13 Uhr

BRAUCHTUM
In der Meise wird’s am Jodler-
fest nicht leise.
Zug, Musigstube zur Meise, 16 Uhr

MUSIK
Jazz Rock Pop – Festival
Zug, Jugendkulturzentrum
Industrie45, 18.30 Uhr

PARTYS
Party für Menschen mit und
ohne Beeinträchtigung
Zug, Galvanik, 19–22 Uhr

MUSIK
Elefantastic Jazz Session
Baar, Elefant, 20 Uhr

MUSIK
Bliss «Acapulco»
Unterägeri, Aegerihalle, 20 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20.30–23 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

17
Samstag

BRAUCHTUM, MUSIK
31. Eidgenössisches
Jodlerfest 2023
Zug, Seebecken, 9 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

BRAUCHTUM
In der Meise wird’s am Jodler-
fest nicht leise.
Zug, Musigstube zur Meise, 10 Uhr

KUNST
Unter der Oberfläche
Zug, Altstadthalle, 10–19 Uhr

MUSIK
Talentbühne Cham, Hünenberg,
Steinhausen
Hünenberg, Schulhaus Ehret A,
10.30–11.30 Uhr

Folge uns
auf Facebook

Folge uns
auf Instagram

Kulturtipp
FalcoMeyer
f.meyer@zugkultur.ch

1. Tandem
Stimmt, Tandems existie-
ren. Riesige Velos, auf
denen zwei Menschen
zusammen strampeln.
Sie haben bestimmt
einen Zweck. Die Tan-
dems der Stadt Zug sind
aber noch viel besser.
Sie bringen Kunstschaf-
fende und Ladenlokale
zusammen. Bildhauer
Daniel Züsli in der Destil-
lerie. Matthias Moos in
der Backstube Speck.
Luz Maria Molinari bei
Soulgasoline. Was die da
tun? Wie beim Velo-Tan-
dem bleibt es geheimnis-
voll. Finden wir’s raus.
Do 1. Juni bis Sa 1. Juli,
Zug, diverse Orte

2. Unschuldig schuldig
Bereit für grausige Ge-
schichten? Die auch
noch wahr sind? Und
hier in Zug stattfanden?
Auf der Theatertour von
Maria Greco lernen wir
eine dunkle Seite der Zu-
ger Geschichte kennen.
Der letzte Zuger Hexen-
prozess kostete acht un-
schuldige Menschen das
Leben. Und einige Mäch-
tige ihre Menschlichkeit.
Bis So 4. Juni
Zug, Kirche St. Oswald

3. Self-help Singh
«Do nothing. There is no
purpose, or meaning to
find in live.» Self-help
Singh hat auf alle Fragen
philosophisch ausgewo-
gene Antworten. Zum
Beispiel diese: «Stop wa-
king up early. Live is shit.
Sleep through as much
of it as you can.» Eine
Stunde mit ihm im Frei-
ruum entspricht karma-
mässig ungefähr zwei
Yoga-Retreats. Also geh
hin. Oder noch besser:
Geh schlafen.
Di 6. Juni
Zug, Freiruum



unteraegeri.choberaegeri.ch aegerihalle.ch

06 –10|2023
Das gemeinsame Programm von
Kultur Oberägeri, Kultur Unterägeri
und AEGERIHALLE

2. – 11. JUNI
CHRISTIAN HABLÜTZEL

JUNI – OKTOBER 2023
THEATERTOUR ÄGERI

FR 16. JUNI
BLISS

MI 7. JUNI
UFERLOS

DI 20. JUNI
«AEGERI CONCERTS»:
RUDOLF BUCHBINDER

FR 30. JUNI
KULTURSCHIFF
DIE HERREN WUNDERLICH

SA 1. JULI
OBERÄGERI MUSIZIERT

SA 22. JULI
ÄGERI-AWARD & SPORTLEREHRUNG

SO 20. AUGUST
SOMMERMUSIK AM SEE:
SWANEE RIVER JAZZ BAND

FR/SA 25., 26. AUGUST
KINO AM BACH

UFERLOS
Openair am Ägerisee
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THEATER
Theatertour Ägeri
Unterägeri, 11–12.30 Uhr

MUSIK
Kontakte: Stockhausen –
Chessex – Improvisationen
Zug, Kunsthaus, 19.30–21 Uhr

MUSIK
Chormusik aus Skandinavien
Zug, Kapelle Kollegium
St. Michael, 20 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

18
Sonntag

BRAUCHTUM, MUSIK
31. Eidgenössisches
Jodlerfest 2023
Zug, Seebecken Zug, 8.30 Uhr

BRAUCHTUM
In der Meise wird’s am Jodler-
fest nicht leise.
Zug, Musigstube zur Meise, 10 Uhr

KUNST
Unter der Oberfläche
Zug, Altstadthalle, 10–17 Uhr

KUNST
Finissage – Vincent Schmid
Skretteberg – Thumbs
Baar, Galerie Billing Bild,
14–17 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Getreide, Gemüse und
wilde Beeren
Zug, Museum für
Urgeschichte(n), 14–17 Uhr

KINDER, MUSIK
«Ferien im Weltraum» – Kinder-
musical
Zug, Gewürzmühle, 16 Uhr

MUSIK
«Pop & Rock» Chor Vocal Friends
& Band in Concert
Hünenberg, ref. Kirchenzent-
rum Hünenberg, 17 Uhr

MUSIK
Chormusik aus Skandinavien
Zug, Kapelle Kollegium
St. Michael, 17 Uhr

19
Montag

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30 Uhr

MUSIK
Zuger Kammerensemble:
Preziosen aus dem 18. und 19. Jh.
Baar, ref. Kirche, 20 Uhr

LITERATUR
Buchpräsentation
«Das grosse Voynich-Rätsel»
Zug, Bibliothek, 19–20.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

20
Dienstag

GESCHICHTE, KUNST
Kunst über Mittag
Zug, Kunsthaus, 12.15–12.45 Uhr

GESELLSCHAFT
THEOS OFFENBAR
Zug, Bauhütte St. Oswald,
19–21 Uhr

MUSIK
Aegeri Concerts
Rudolf Buchbinder, Klavier
Unterägeri, Aegerihalle,
19.30 Uhr

MUSIK
«Zero One Suite» – Sommerkon-
zert / Musik und Computer
Zug, Theater Casino, 20 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

21
Mittwoch

LITERATUR
«Rückblick mit Martin Mengis» –
Wort & Klang in der Bibliothek
Cham, Bibliothek, 19 Uhr

MUSIK
Konzert Beginnersband,
Juniorband, Bloch
Hünenberg, Zentrum «Heinrich
von Hünenberg», 19–20 Uhr

MUSIK
«Zero One Suite» – Sommer-
konzert KMZ/Musik und
Computer
Zug, Theater Casino, 19 Uhr

GESELLSCHAFT, KUNST
Preisverleihung der 8. Zuger
Kulturschärpe
Zug, Gewürzmühle, 19–22 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Tanz in den Sonnenuntergang
Oberägeri, Rest. Raten, 19.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
19.30–22 Uhr

MUSIK
«Zero One Suite» – Sommer-
konzert / Musik und Computer
Zug, Theater Casino, 21 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

22
Donnerstag

LITERATUR
Club de conversation en français
Zug, Bibliothek, 18.45–19.45 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dialogveranstaltung zur sozialen
Fürsorge – Kinderschutz heute
Zug, Kantonsratssaal, 19 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

MUSIK
Kultur am Quai: Friends Up
Anchor
Zug, Quai Pasa Buvette, 20 Uhr

THEATER
Truck Stop
Cham, Hinter dem Langhuus,
21–22.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

23
Freitag

KUNST
After Work Apéro zu «Hoch-
wertige Grafik und Fotografie»
Zug, Galerie Carla Renggli, 17–
20 Uhr

MUSIK, PARTYS
The Beatles Revival Band & Clin-
Tonics
Hünenberg See, Strandbad,
18–22.30 Uhr

MUSIK
Carte Blanche Konzert
«Akkordeoncocktail»
Cham, Gemeindehaus
Mandelhof, 19–20 Uhr

MUSIK
«Kultur an Ort» mit Les trois
Suisses Vagabund
Hünenberg, Feuerwehrdepot,
19 Uhr

MUSIK
Konzert Kinderchor
Hünenberg, Zentrum «Heinrich
von Hünenberg», 19–20 Uhr

MUSIK
Ecuador Brass Band: Live Bene-
fiz-Konzert
Cham, Papieri Platz, 20–22 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20.30–23 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

24
Samstag

GESCHICHTE, KUNST
Stadtführung
Zug, Zytturm, 9.50–11.30 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Fairführung
Baar, Claro-Weltladen, 10 Uhr

MUSIK
Konzert Kinderchor
Hünenberg, Zentrum «Heinrich
von Hünenberg», 10–11 Uhr

KUNST
Führung «Kunst im öffentlichen
Raum»
Zug, Bahnhof SBB, 11–12.30 Uhr

KUNST
Vernissage: Rainer Kischel zeigt
seine neusten Bilder
Baar, Müller Rahmen,
12.30–16.30 Uhr

BAUKULTUR, KINDER
Baukulturmobil mit LABforKids
Cham, Papieri Platz, 13–15 Uhr

GESCHICHTE, KUNST
Dorfführungen in Unterägeri
Unterägeri, 14–15.30 Uhr

BRAUCHTUM, GESCHICHTE
Zuger Märchenspaziergang –
Sommernachtstraum
Zug, Kirche St. Oswald,
16.30–18 Uhr

WerdeMitglied der
IG Kultur Zug

Magazin
abonnieren

MUSIK
Danish String Quartet
Als «relativ bärtig» beschreibt sich das Danish String Quartet, das
mit drei Dänen und einem norwegischen Cellisten ein wahrhaft
skandinavisches Unterfangen darstellt. Die vier vereinen Expressivi-
tät und Spielfreude mit einer selten gehörten musikalischen Spon-
tanität, so dass man meinen könnte, man höre selbst bekannte Me-
lodien zum ersten Mal. Bild: Caroline Bittencourt (red)
Dienstag, 6. Juni, 20 Uhr, Theater Casino, Zug



Operette
auf dem

TheaterplatzTTheaterplatzpp
Jacques Offenbachq

In Kooperation mit
der Musical Factory

10. Juni
— 1. Juli
2023 luzernertheater.ch

OpenAir
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BRAUCHTUM
Johannis Feuer mit
Samenbomben und Band
Cham, Papieri Platz, 18–22 Uhr

MUSIK, PARTYS
Steamy Pigeon Loft & WAKE
Hünenberg See, Strandbad,
18–22.30 Uhr

MUSIK
Sommer – Chorkonzert
Walchwil, Gemeindesaal,
18.30–19.30 Uhr

MUSIK, THEATER
Echtzeitstory –
ein improvisiertes Musical
Zug, Kinder- und Jugendtheater,
20.15–21.30 Uhr

PARTYS
Wake Up!
Zug, Jugendkulturzentrum
Industrie45, 21.30–2 Uhr

MUSIK, PARTYS
Sunbird Festival 2023
Zug, Galvanik

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

25
Sonntag

GESCHICHTE, KUNST
Führung
Zug, Kunsthaus, 10.30–12 Uhr

MUSIK
Sommer am See
Zug, Theater Casino, 10.30 Uhr

GESELLSCHAFT, KINDER
Spiel-Schiff auf dem Zugersee
Zug, Schiffstation, 14 Uhr

GESCHICHTE, KINDER
Erlebnisführung für Familien
Zug, Museum Burg, 15–16 Uhr

MUSIK
Open-Air
Rotkreuz, Zentrum Dorfmatt,
17 Uhr

MUSIK
Ungarischer Solist am Orgel-
festival in Oberwil
Oberwil b. Zug, Kirche Bruder
Klaus, 19–20 Uhr

26
Montag

BRAUCHTUM
13. Zuger Chriesisturm 2023
Zug, Zuger Altstadt, 12 Uhr

LITERATUR
Runder Tisch – interkulturelle
Gespräche in deutscher Sprache
Zug, Bibliothek, 18.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

27
Dienstag

LITERATUR
Miteinander lesen –
Shared Reading
Zug, Bibliothek, 9.30–11 Uhr

LITERATUR
Club de conversación en español
Zug, SO20 – Haus zum Lernen,
10.30–11.30 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

28
Mittwoch

KUNST
Tour: Art in public space
Zug, Bahnhof, 18–19.30 Uhr

BRAUCHTUM, MUSIK
Tanz in den Sonnenuntergang
Oberägeri, Rest. Raten, 19.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
19.30–22 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

29
Donnerstag

GESELLSCHAFT
Donschtig-Träff: Volker Bleil –
Kloster Kappel
Baar, Rathus-Schüür, 9 Uhr

PARTYS
Viertel vor Fritig
Zug, Galvanik, 19 Uhr

LITERATUR, THEATER
Comedy Nights at Hidén Harlekin
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20–23.30 Uhr

MUSIK
Niente-Jazz Latin Jazz Openair
Konzert: Simone Santos Group
Zug, Bar Niente, 20–22 Uhr

MUSIK
Kultur am Quai: Tan Pickney
Zug, Quai Pasa Buvette,
20.30–22 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

30
Freitag

BRAUCHTUM, MUSIK
Tanz in den Sonnenuntergang
Oberägeri, Restaurant Raten,
19.30–24 Uhr

MUSIK
Kulturschiff:
Die Herren Wunderlich
Unterägeri, MS Ägerisee,
19.30–22 Uhr

KINDER, THEATER
Die Stadt der Superheld*innen
Zug, Kinder- und Jugendtheater
Zug, 19.30 Uhr

MUSIK
Junge Talente im Konzert
Cham, Villa Hammer,
20–21.15 Uhr

MUSIK
Konzert Ina Stuppan
Baar, Elefant, 20.30 Uhr

MUSIK
Hidén Harlekin Jazz Nights
Zug, Hidén Harlekin Jazz Club,
20.30–23 Uhr

MUSIK
Ab in den Sommer Bämm!
Sons of Morpheus & Wolfer
Zug, Galvanik, 21 Uhr

PARTYS
Amnesia
Zug, Jugendkulturzentrum
Industrie45, 22 Uhr

KUNST, MULTIMEDIA
Tandem – Kulturraum Zuger
Innenstadt
Zug

Inserieren Sie im
Magazin

Erfasse deine
Veranstaltung
online



Juni
Fr  2.  Lesung  20h
Judith Stadlin –  
Ein Quantum Toast
Sa  3.  Gassenfest  11–16h
Oswalds-Gassen-Fest
Fr  9.  Theatersport  20h
ab und zufällig
Sa  10.  Konzert  ab 20h
Saisonabschluss –  
Lucky Wüthrich

Unterstützt durch:
VORVERKAUF
Theater Casino Zug
041 729 05 05

‚

Zug, 88.0 MHz

Ein gedrucktes Programm und Tickets können
auch im Gemeindebüro Baar an der Rathaus-
strasse 6 bezogen werden (nur Kartenzahlung).

SO. 11. JUNI, 10.00 –12.00 UHR
Jazzmatinee

THE WAFFLE MACHINE ORCHESTRA

SA. 3. JUNI, 20.15 UHR
Schulhaus Sennweid. Comedy und Zauberei

MICHEL GAMMENTHALER – HUGO

DO. 29. JUNI, 9.00 UHR
Donschtig-Träff. Vortrag

VOLKER BLEIL – KLOSTER KAPPEL

Programm und
Vorverkauf
www.rathus-schüür.ch



Eroica
Maximilian Hornung, Cello
Sa 23. September 2023

JupiterJupiter
Claire Huangci, Klavier
So 17. Dezember 2023

Saxophonzauber
Asya Fateyeva, Saxophon
Sa 9. März 2024

Enigma
Tianwa Yang, Violine
So 26. Mai 2024

Zuger
Klassik
Abo Jetzt Plätze reservieren

www.klassikabo.ch

Neu!

Eine Zusammenarbeit der Zuger Sinfonietta mit dem Theater Casino Zug | TMGZ



KULTURSPLITTER42

Raus
aus der
Region
Kultur endet nicht an den
Kantonsgrenzen. Hier fin-
den sich Monatstipps der
Kulturmagazine von Aarau,
Basel, Bern, Luzern, Olten,
St. Gallen, Vaduz und
Winterthur.

4 kulturpool.com

Kultursplitter

AARAU
Spektakel garantiert
Aarau wird im Juni zur Haupt-
stadt der modernen Zirkus-
kunst: Vom 10. bis zum 25. Juni
inspirieren am «cirq’» interna-
tionale Künstler:innen das Pu-
blikum mit ihren Darbietungen.
Eine von ihnen ist die Luftartis-
tin, Choreografin und Tänzerin
Chloé Moglia. Mit «La Ligne»
zeigt sie eine Darbietung, bei
der sie langsam einer 40 Meter
langen, geschwungenen Stange
entlang klettert. Sie hängt zu-
weilen in der Luft, hält sich nur
mit einem Arm fest, bewegt
sich in Zeitlupe. Ein fast schon
meditativer Kraftakt.
Bild: Maxime Chermat

4 Cirquaarau.ch

«cirq’»
Sa 10. bis So. 25. Juni,
Diverse Orte, Aarau

UTZENSDORF
Wieso Böcke schiessen?
Während die Jagd für die einen
Sport und Leidenschaft ist, emp-
finden sie die anderen als un-
ethisch und aus der Zeit gefallen.
Die Ausstellung «Auf Pirsch. Vom
Handwerk der Jagd» porträtiert
vier Jäger*innen heute. Mit Fokus
auf technische Aspekte, begibt
sich die Schau auf die Spur der
Faszination, die sie empfinden.
Bild: Alex Ochsner

4 schlosslandshut.ch

Auf Pirsch. Vom Handwerk
der Jagd
Bis So 15. Oktober,
Schloss Landshut,
Utzensdorf,

BALZERS
Was ihr wollt
Der Verein Festspiele Burg Gu-
tenberg wird die Bühne auf
Burg Gutenberg in Balzers mit
Shakespeares Komödie «Was
ihr wollt» erobern, die ein
Glanzpunkt im Schaffen des
Dichters ist. Die Geschichte be-
ginnt mit Viola, die nach dem
Schiffbruch in Illyrien strandet
und sich als junger Mann
verkleidet in die Dienste des
Herzogs Orsino begibt. Die
wunderbare Burg wird als
Hauptdarstellerin glänzen und
Darsteller aus Liechtenstein,
Österreich und der Schweiz
vereinen.

4 festspieleburggutenberg.li

Festspiele Burg Gutenberg
Do 15. Juni bis So 2. Juli,
Burg Gutenberg, Balzers

BASEL
So klingt Basel
Basel ist eine Musikstadt durch
und durch: hochkarätige Sinfo-
nieorchester, eine international
renommierte Jazzschule und
eine lebendige Popszene befin-
den sich hier. Das musikwis-
senschaftliche Seminar der
Universität Basel ist diesen viel-
seitigen Spuren, Orten und Sze-
nen nachgegangen. Herausge-
kommen ist dabei der
Audiowalk «StadtspazierKlang»:
Auf der Website findet sich eine
Karte mit allen 16 Stationen, die
man individuell zu Fuss entde-
cken kann.

4 stadtspazierklang.mws.
unibas.ch

Audiowalk:
StadtspazierKlang
Ab 1. Juni gratis zugänglich,
Diverse Orte, Basel

ST. GALLEN
Das Private ist öffentlich
Im Zentrum der ersten musea-
len Einzelausstellung von Jiajia
Zhang (*1981 Hefei, China) steht
das Verhältnis zwischen priva-
tem und öffentlichem Raum,
das durch soziale Medien wie
Youtube, Instagram und Tiktok
neu definiert wird. Diese neue,
in den Worten der Künstlerin
«innere Öffentlichkeit», in der
sich Öffentlich und Privat auf
eine noch nie dagewesene Art
vermischen, inszeniert Zhang
als raumgreifende Erfahrung.
Bild: Sebastian Stadler

4 kunstmuseumsg.ch

Jiajia Zhang: You Left Some-
thing Behind
Bis So 27. August
Kunstmuseum, St. Gallen

KRIENS
Festival auf dem Hausberg
Schon ist es wieder so weit und
der schmucke Sonnenberg
über Luzern wird durch das B-
Sides belebt! Musikfest, Szene-
treff und ganz viel Herzblut.
Dies alles gibt’s zu geniessen.
Auch das Line-up lässt sich se-
hen: Japanese Breakfast, Okay
Kaya, Brother May. Dazu
Schweizer Acts wie Film 2 oder
Les Reines Prochaines. Am bes-
ten gleich das Ticket sichern!

4 2023.b-sides.ch

B-Sides Festival
Do 15. bis Sa 17. Juni
Sonnenberg, Kriens

WINTERTHUR
Comic entdecken
Wie putzt sich Holidi seine Zäh-
ne? Inmitten welchem Wäld-
chen stolpert man über einen
verborgenen Friedhof? Was
drohte jenen, die im 16. Jahr-
hundert in Winterthurs «Bade-
stube» mit Kleidern ins Wasser
gingen? Du willst Antworten?
Die Winti-Comic-Tour liefert sie
dir. An elf Posten rund ums und
im Stadtzentrum findest du auf-
klappbare Tafeln, auf denen
Orte Winterthurs zu Schauplät-
zen von Comic-Strip-Geschich-
ten werden.
Das Coucou schickt poetografi-
sche Grüsse!

4 winticomictour.ch

Winti-Comic-Tour
Bis Ende 2024
Diverse Orte, Winterthur
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Mittwoch 26. April um 14:03 Uhr. Offener Bücherschrank Cham.

Rolf Fassbind
Der Chamer Fotograf Rolf Fassbind
fotografiert hauptsächlich Konzerte
und arbeitete unter anderem als
Hausfotograf für die Galvanik Zug
und das Theater Casino Zug.

4 www.rolffassbind.net



Hauptsponsoren Patronatsträger

Kanton Zug, Stadt Zug,
Schweizer Armee,
Zivilschutz

Patronatsträgerin
Festakt

Beisheim Stiftung

Tickets: jodlerfestzug.ch

Jodeln, Alphornblasen,
Fahnenschwingen, Jodlerdorf,
Festspiel, Umzug

Eidg.
Jodlerfest Zug

Mer freued üs riesig!
16.– 18.Juni 2023


